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Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitu

Neber die vorgusſichtliche Geſtaltung der
politiſchen Situation

bei Wiederaufnahme der parlamentariſchen Verhand
lungen im Herbſt begegnet man in konſervativen
Kreiſen den verſchiedenartigſten Auffaſſungen. Auf
der einen Seite giebt man ſich der merkwürdigen
Jlluſton hin, daß der Zolltarif, ſobald er nur erſt die
erſte und zweite Leſung in der Commiſſton paſſitrt
hat, im Plenum in verhältnißmäßig kurzer Zeit
und ohne Ueberwindung großer Schwierigkeiten zur
Verabſchiedung gelangen werde. Von dieſer optimiſti
ſchen Auffaſſung ausgehend, legt ſich z. B. das
Hauptorgan der ſchleſiſchen Konſervativen, die dem
Grafen LimburgStirum naheſtehende „Schleſ-
Morgenztg.“, den Gang der Verhandlungen folgender
maßen zurecht: „Die Zolltarifeommiſſton erhält ihre

iä wird daher während des Sommers ſleißig

ag bei ſeinem
Herbſt die Vorarbeiten vollſtändig fertig und einen

Entwurf vorfindet, bezüglich deſſen er eigentlich
nur noch Abſtimmungen vorzunehmen hat.
Nach dem Wunſch dieſer Herren ſoll alſo der Reichs
tag die Vorlage einfach „ſchlucken“ in der Faſſung,
die ihr die agrariſche Compromißmehrheit gegeben hat.
Da dürften ſie ſich denn aber doch gründlich täuſchen.
Jn weniger ſanguiniſch veranlagten konſervativen
Kreiſen wird denn auch die Entwickelung der Zoll
tarifcampagne im Herbſt erheblich ſkeptiſcher beur
theilt. In eine Zuſchrift aus freikonſervativen Kreiſen
an die „Hamb. Nachr.“ heißt es z. B. „Die Aus
ſichten der Zolltarifvorlage ſind in den letzten Wochen
trotz des etwas raſcheren Fortſchreitens der Commiſſtons
verhandlungen nicht aber beſſer geworden. Die
lange Pfingſtpauſe der Commiſſton und die Fort
dauer der Plenarberathungen in den Juni hinein
bedeuten eine unerwünſchte Verzögerung des Ab-
ſchluſſes der commiſoriſchen Vorberathung und die
Liſſigkeit (5, welche die agrariſche Mehrheit aufs
Neue bei der Branntweiſteuerfrage an den Tag ge
legt hat, erweckt ernſtliche Zweifel, ob ſie das nöthige
Maß von Kraft beſitzen wird, planmäßig und mit
zäher Energie durchgeführte Obſtructionsbeſtrebungen
erfolgreich niederzukämpfen. Dazu wäre allerdings
zu bemerken, daß von einer „Läſſigkeit“ der agraiſchen
Agitation wohl kaum geſprochen werden kann. Jm
Gegentheil. Das agrariſche Korybantenthum in der
Preſſe und in den Verſammlungen des Bundes der
Landwirthe lärmt mehr denn je. Nicht unintereſſant
und unzutreffend iſt aber in der erwähnten Zuſchrift
aus freikonſervativen Kreiſen eine Schilderung des
derzeitigen Verhältniſſes zwiſchen den Kon
ſervativen und dem Centrum. Die Zuſchrift
betont die Dringlichkeit einer Neuregelung der Schul
unterhaltungspflicht in Preußen und bezeichnet es
nach dem Verlauf der letzten diesbezüglichen Verhand
lungen im Abgeordnetenhauſe als nur zu wahrſchein
lich, daß dabei die Konſervativen ſich ganz von dem
Centrum in's Schlepptau nehmen laſſen würden.
Sie ſind demſelben, ſo wird zur näheren Begründung
weiter ausgeführt, nicht nur Dank dafür ſchuldig,
daß es ſie im vorigen Jahre ſo geſchickt bei der
Kanalvorlage deckte, ſondern bedürfen auch
der guten Dienſte deſſelben nicht nur bei etwaigem
Wiederauftauchen dieſer Frage, ſondern vor Allem
für ihre agrarſchen Forderungen beim Zolltarif Es
gab eine Zeit, wo ſie im Hinblick auf den Kanal

Jtaliens

Sonntag den I. Juni
ſtreit bereit waren, unter Zurückdrängung ihrer dem
Centrum ſehr naheſtehenden hochkirchlichen Elemente
zum Nachweiſe ihrer Regierungs fähigkeit eine
mittlere der Staatsregierung genehme Linie in
Schulſachen inne zu halten. Aber dieſe Zeit
iſt offenbar vorbei und für den Augenblick ſcheint
auch hier Centrum Driumph zu ſein. Wie
ſehr muß ſich die Poſition der agrariſchklerikalen
Reaction in Schulfragen befeſtigt haben, wenn jetzt
ſelbſt Freikonſervative derartige Peſſtmiſtiſche Be
trachtungen anſtellen.

Reichskanzler Graf Büle w
über die internationale Lage

Reichskanzler Graf Bülow hat mit dem
Vertreter des Pariſer „Figaro“ eine Unterredung ge
habt, deren Jnhalt das „Wolffſche Telegraphenbüregu“
mitzutheilen ſich beeilt, einſchließlich der Aeußerung
über Polen, Haſen und Kaninchen. Nach dem Aus-
zuge des „Wolffſchen Buregus“ aus dem Artikel des
„Figaro“ äußerte Graf Bülow, daß die inter
nationale Lage ſelten ſo beruhigend war, wie
heute. Die Erneuerung des Dreibundes, wenngleich
noch nicht vollzogen, ſei doch eine ſichere Sache.
Auf die Bemerkung des Berichterſtatters, daß die
Frage der Handelsverträge vielleicht die Er
neuerung des Dreibundes verzö gern werde, erwiderte
Graf Bülow Jch bin vom Gegentheil über
zeugt. Die handelspolitiſchen Verhandlungen würden
geſſondert geführt werden. Sie würden um ſo weniger

gkeiten begegnen, als wir es in Betreff
und OeſterreichUngarns mit verbündeten

Nationen zu thun haben. Der Dreibund habe keine
Abänderung nöthig; er werde bleiben, was er immer
war, eine defenſive, friedliche Combination.
Miniſter Prinetti habe erklärt, der Dreibundvertrag
enthalte keinen Artikel, welcher gegen Frankreich
aggreſſiv wäre; ich ſchließe mich dieſer Erklärung
an. Wie die franzöſiſcheruſſiſche Allianz
iſt der Dreibund eine Bürgſchaft der Ruhe
und Sicherheit. Die beiden großen Com-
binationen ſtnd Pfeiler des europäiſchen Friedens
gebäudes. Der Eindruck der Petersburger Feſte in
Deutſchland ſei ein günſtiger. Man habe mit Be
friedigung die Korrektheit und Herzlichkeit der ge
wechſelten Reden bemerkt. Präſtdent Loubet habe
ſich bei dieſer, wie bei allen anderen Gelegenheiten,
ſeiner Aufgabe mit Takt und Würde entledigt.
Weiter äußerte der Reichskanzler Die Haltung
Deutſchlands bezüglich Oſtaſien und im Mittel
meer hat ſich nicht geändert. Wir wollen in China
Aufrechterhaltung des Friedens und Entwickelung
unſeres Handels. Das engliſchjapaniſche Bündniß
und die franzöſtſch ruſſiſche Erklärung vom 19. März
beruhen auf demſelben Prinzip

Auf eine Bemerkung des Jnterviewers, ob die
deutſche Regierung nicht daran denke, ſich in der
oſtaſiatiſchen Frage der engliſch japaniſchen oder
der franzöſiſchruſſtſchen Combingation anzuſchließen,
oder etwa eine neue Combination, z. B. mit den
Vereinigten Staaten zu ſchaffen, erwiderte Graf
Bülow „Wozu? Der Friede iſt geſichert; wir ziehen
Nutzen daraus wir werden immer mit jenen gehen,
welche den Frieden gegen die Störenfriede vertheidigen“

Auf eine Frage bezüglich Marokkos erwiderte
Graf Bülow „Sie berührt Deutſchland noch weniger,
weil unſere Intereſſen dort noch geringer ſind als
in Ching, und offen geſagt, ich zähle die marok
kaniſche Frage nicht zu denjenigen, welche die Auf
merkſamkeit der deutſchen Diplomatie in unmittelbarer
Weiſe guf ſich ziehen. Wir freuen uns, daß Frankreich
und Jtalien, welche im Mittelmeer große und ernſte
Intereſſen haben, ſich hierüber verſtändigt haben.
Wir verfolgen im Mittelmeer keine gktive
Politik. Dort wie in Ching wollen wir den
Frieden, ſchon weil er unſerer wirthſchaftlichen Aus
dehnung die Sicherheit gewährt, welche für dieſelbe
nothwendig iſt. „Sie wollen,“ bemerkte der Inter
viewer, „alſo die Aufrechterhaltung des status quo
und der offenen Thür, welche guch von unſerer Seite
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ebenſo wie von unſeren Allirten gefordert werden
Graf Bülow antwortete: „Die ehrliche und dauer
hafte Aufrechterhaltung! Wir verlangen nichts
anderes und das iſt das Jntereſſe, welches wir zu
vertheidigen haben, wenn es bedroht ſein ſollte. Wie
ich ſoeben ſagte, iſt die Situation in ihrer Geſammt
heit eine ſehr günſtige und wir wünſchen, daß der
politiſche Horizont auch in Zukunft keine ſchwarzen
Punkte aufweiſen möge.“

Politiſche Neberſicht.

Südafrika. Die Conferenz der Buren
führer in Pretoria iſt am Mittwoch geſchloſſen
worden die Burendelegitten ſind am Abend nach
Vereeniging abgereiſt. Lord Milner iſt am
Donnerstag frud aus Pretorig nach Johannesburg
abgereiſt. Die vorhandenen Anzeichen deuten, wie
das „Reut. Bureau“ erfährt, auf einen befriedigen
den Ausgang der nunmehr abgeſchloſſenen Verhand
lungen. Es beſteht Grund zu der Annahme, daß
keine Schwierigkeit erhoben wurde, den Buren das
Recht zuzugeſtehen, Waffen zur Vertheidigung
gegen Eingeborene und gegen wilde Thiere zu be
halten. Jm engliſchen Unterhauſe erklärte
Lord Balfour am Donnerstag, er halte es
nicht für dienlich, in die Berathung des
Budgets einzutreten bis eine Mittheilung über
das Ergebniß der Verhandlungen in Südafrika ge
macht werden kann da noch ein Schatten von
Zweifel beſtehe, ob er in der Lage ſein werde eine
endgiltige Erklärung am Montag über das Ergeb
niß in Südafrika abzugeben, ſo ſchlage er vor, die
Berathungen des Budgets erſt am Montag zu be
ginnen. Die Londoner Blätter meſſen der Er
klärung Balfours die Bedeutung bei, daß der Friede
geſichert, wenn auch noch nicht förmlich ab
geſchloſſen iſt. Wie „Daily Mail erfährt,
empfing die Regierung am Donnerstag aus Süd
afrika die amtliche Mittheilung, daß die Minderheit
der Burenvertreter in Vereeniging, deren unverſöhnliche
Haltung ſo ſehr gefürchtet wurde, die Friedensvorſchläge

annehme. Nur einige untergeordnete Fragen, die die
Hauptſache nicht berühren, bedürften noch der Erledigung

Ueber den Jnhaltder Friedensbedingungen
meldet der „Standard“, daß England in Sachen
der Aufhebung der VerbannungsProclamation und
der Berufung von Burenführern in den Beirath, der
Lord Milner vor der Bewilligung einer Repräſentativ
Verfaſſung zur Verwaltung der eroberten Republiken

zur Seite geſetzt werden ſoll, weitergehende Con
zeſſtonen gemacht habe. Ebenſo beſtätigt ein
Reuterſches Communiqué die private Meldung einer
die Buren befriedigenden Entſcheidung der Frage des
Waffentragens. Dagegen iſt die Amneſtiefrage, wie
„Daily Chronicle wiſſen will, immer noch nicht
erledigt. Jm Kapland iſt der Miniſter für
öffentliche Arbeiten Smartt zurückgetreten. Der
Rücktritt iſt auf Zwiſtigkeiten mit dem Premier
miniſter Sprigg bezüglich der Frage der Suspenſton.
der Verfaſſung zurückzuführen.

Jtalien. Der König von Italien ſtattete am
Donnerstag Nachmittag in Begleitung des Marine
miniſters in Palermo dem Kommandeur des
engliſchen Mittelmeergeſchwaders ContreAdmiral
Watſon an Bord des Linienſchiffes „Ramillies“ einen

Gegenbeſuch ab.
Rußland. Jn Warſchau ſoll man ine

angarchiſtiſchen Verſchwörung auf die Spur
gekommen ſein. Bei den verhafteten Perſonen unter
denen ſich fünf Studenten der Medizin, zwei
Chemiker und 13 Offiziere befinden, wurden 40
Dhnamitpatronen entdeckt. 26 Schüler des Gym
naſtums ſind unter dem Verdachte ſtagatsgefährlicher
Umtriebe verhaftet worden. Jn Rußland ſcheint
unter den Nothſtandsgebieten das Gouvernement
NiſchniNowgorod eine beſonders ſchlimme Stellung
einzunehmen. Einerſeits leidet die Bevölkerung an
großem Mangel an Lbensmitteln für ſich und das
Vieh, ſoweit letzteres überhaupt noch exiſtirt; anderer



Fits iſt dieſes Gebiet in hervorragendem Maße von
Brandſchäden heimgeſucht worden, die ganze Dörfer
in Aſche gelegt haben. Der Preis des Getreides iſt
in NiſchniNowgorod derart geſtiegen, daß man be
reits einen Rubel 30 Kopeken
und wahrſcheinlich wird dieſe Summe noch mehr in
die Höhe gehen. Für's Vieh fehlt es an Allem;
allerdings das meiſte iſt verkauft, die noch vorhandenen
Thiere werden zur Zeit mit dem Stroh der Dächer
gefüttert. Ein beſonders ſchlimmer Umſtand beſteht
darin, daß abſolut kein Saatkorn vorhanden war,
ſo daß die meiſten Felder nicht mit Sommergetreide
beſtellt werden konnten. Die Schulen ſind allenthalben
geſchloſſen worden, und die Kinder werden zum
Betteln in die benachbarten Ortſchaften geſandt.

England Ueber die engliſchen Flotten
bauten gab am Donnerstag der Parlamentsſecretär
der Admiralität Arnold Forſter folgende Auskunft:
Seit April 1901 ſind 35 Schiffe fertiggeſtellt worden
und gegenwärtig ſind 75 Schiffe, darunter 14 Schlacht
ſchiffe und 24 Panzerkreuzer, im Bau. England
verwendet 9 Mill. Pfd. Sterl. allein auf Neubauten
für die Flotte, während das ganze deutſche Marine
bugdet ſich auf 10 und das franzöſiſche arif 12 Mill.
Pfund beläuft. Die Admiralität ſei entſchloſſen, das
Pempo der Schiffsbauten nicht herabgehen zu laſſen
und das aufgeſtellte Flottenprogramm durchzuführen

Spastien. Jn Spanien hielt am Donnerstag
in Miniſterrath der Miniſter Canglejas ſein
Entlaſſungsgeſuch aufrecht. Die anderen Miniſter
weigern ſich, das Geſetz gegen die Eongregationen
vorzulegen. Man glaubt, Sagaſta werde dem
Könige die Vertrauensfrage ſtellen.

Bulgarien In der bulgariſchen Sobranje
erklärte am Donnerstag Miniſterpräſident Danew,
die Politik Bulgariens ſei durch den aufrichtigen
Wunſch gekennzeichnet, mit allen Staaten, insbeſondere
mit den Nachbarn, freundſchaftliche Beziehungen zu
unterhalten. Die Beziehungen zu Rumänien ſeien
trotz einiger Fragen, die zu Klagen Anlaß geben,
durchaus gute, und im Hinblick auf den guten Willen
beider Theile laſſe ſtch ſchon für die nächſte Zukunft
eine vollkommen befriedigende Regelung dieſer Fragen
erwarten Es liege nicht im Intereſſe der beiden Nachbar
länder Serbien und Bulgarien, einen prinzipiellen Ankago
nismus untereinander gufkommen zu laſſen, und es ſei nur
zu wünſchen, daß beiderſeits Mittel und Wege gefunden
werden, um einen ſolchen Antagonismus zu beſeitigen.
Die Jtereſſen Bulgariens erheiſchen ein loyales,
freundſchaftliches Verhältniß zur Türkei; zur Förde
rung dieſes Zieles hält es die Regierung für ihre
Pflicht, die türkiſche Bevölkerung im bulgariſchen
Fürſtenthum ebenſo zu behandeln, wie die bulgariſche,
und keine ungeſetzlichen gegen das Nachbarreich ge
richteten Handlungen zu dulden. Der Miniſter gäb
zugleich der Hoffnung Ausdruck, daß die intereſſirten
Mächte, beſonders aber die Türkei ſelbſt, Maßnahmen
zur Beſſerung des Schickſals der Bulgaren in Mace
donien treffen werden.

China. Jn Südtſchili iſt nach Pekinger
Meldungen die Lage entſchieden ruhiger geworden,
obgleich noch häuſtge kleine Scharmützel zwiſchen
Regierungstruppen Und verſprengten Rebellen vor
kommen

Deutſchland.
Berlin, 31. Mai. Am Freitag Vormittag hat

der Kaiſer die Frühjahrs-Parade der in Berlin,
Spandau, Charlottenburg und Groß Lichterfelde
garniſonirenden Truppentheile des Gardecorps und
der Haupt Kadettenanſtalt guf dem Tempelhofer Felde

abgehalten. Der Kaiſer traf um 8 Uhr auf
dem Bahnhofe Großgörſchenerſtraße ein. Vor der
Halteſtelle (der alten „Bude 49) hatte ſich gegenüber
dem MatthäiKirchhofe eine dichtgedrängte Menſchen
menge poſtirt. Auf dem Platze vor dem Ausgangs
pavillon mit ſeinem im Blumenſchmucke prangenden
Beigarten entfaltete ſich ein intereſſantes Leben.
In der Begleitung des Kaiſers, der die Uniform des
2 Garde Regiments z. F. mit Generalsabzeichen und
dem Feldmarſchallſtabe das Band des hohen
DOedens vom Schwarzen Adler ſchmückte die Bruſt
trug, trafen der Prinz und die Prinzeſſin
Friedrich Auguſt von Sachſen ein. Der
Kaiſer und Prinz Friedrich Auguſt nebſt ihren Um
gebungen ritten hinaus. Das Publikum begrüßte den
Kaiſer mit lebhafter Freude. An dem bekannten
Skeuerhäuschen am Eingange zum Paradefelde ſtante
ſtch die Menſchenſchaar in gewaltiger Menge und
wohnte dem Eintreffen der Sulte mit lebhaftem

J ntereſſe e s 3 milſIntereſſe bei. Es war ein glänzendes mili
täriſches Vild, das ſich dort zuſammengliederte.
Schah Muzaffer edDin traf gegen 9 Uhr in
offenem Sechsſpänner ein. Dem „Schahinſchah“,
der das Band des ihm Tags vorher verliehenen
Schwarzen AdlerOrdens trug, zur Linken ſaß ſein
Großvezier, ihm gegenüber der Zum Ehrendienſt be
fohlene General der Infanterie v. Lignitz Die
Grüße des Publikums erwiderte der Schah durch
freundliche Gegengrüße, indem er die Hand an die

für das Pud bezahlt

mit Edelſteinen geſchmückke Lammfellmüßze legte. Dem

Wagen ritt ein Stallmeiſter zur Seite. Kron
prinz Wajiragwudh von Siam ritt in Be
gleitung ſeines Ehrendienſtes zum Paradefelde.
Der Kaiſer begrüßte am Steuerhauſe ſeine hohen fremd
ländiſchen Gäſte. Der Verlauf der Paraäde geſtaltete
ſich glänzend. Zunächſt erfolgte das Abreiten der
Fronten

ſeinen Gäſten vorbei. Nach dem zweiten Vorbeimarſch
verſammelte der kommandirende General die Generale,
Regiments und ſelbſtändigen BatgillonsKommandeure
und begab ſich mit ihnen zur Kritik bei Seiner
Majeſtät. Die Fahnen und Standarten wurden
inzwiſchen nach dem Steuerhauſe und von hier aus
nach dem Königlichen Schloſſe abgebracht. Seine
Majeſtät ritt vor der Fahnencompagnie. Der Schah
und der Kronprinz von Siam hatten ſich zu Wagen
nach dem Schloſſe begeben. Nach Rückkehr von der
Parade nahmen Seine Majeſtät der Kaiſer und
König im Schloſſe zahlreiche militäriſche Meldungen
entgegen. Um 6 Uhr fand bei dem Kaiſer Gala
tafel ſtatt. An der Mitte der Tafel ſaß der Kaiſer
zwiſchen dem Schah von Perſien und der Prinzeſſin
Auguſt von Sachſen. Der Kaiſer brachte bei dem
Galadiner folgenden Trinkſpruch auf den Schah aus

„Es iſt Mir eine Freude, Euere Majeſtät am
heutigen Tage hier begrüßen zu dürfen, und
Meinem Gruß ſchließt ſtch der Willkomm des
deutſchen Volkes an. Eingedenk der guten Be
ziehungen, welche zwiſchen Eurer Majeſtät Vater
und. Meinem Großvater und Vater beſtanden,
wird es auch Mein Beſtreben ſein, die Beziehungen
zwiſchen Eurer Majeſtät Reich und dem Meinigen
immer freundſchaftlicher und feſter zu geſtalten.
Auf das Wohl Sr. Majeſtät des Schahs

Der Schah erwiderte hierauf in perſtſcher Sprache
mit einem Hoch auf den Kaiſer. Den Paradetag
beſchloß ein thèätre paré im Opernhauſe. Der
Schah verweilte nach dem erſten Akte noch kurze Zeit
im Foyer, dann geleitete ihn der Kaiſer zum Wagen,
worauf der Schah nach Potsdam zurückkehrte. Der
Kaiſer begab ſich nach dem Theater ins Neue Palais,
der Kronprinz von Siam nach Potsdam

Erweiterung der Geſchäfte der Ge
werbeinſpeetionen) Es iſt in Ausſicht ge
nommen, zur Erleichterung der Amtsgeſchäfte der
örtlichen Polizeibehörden die Gewerbeinſpectionen mehr
als bisher zur Erledigung der durch die Gewerbe
geſetzgebung jenen Organen zugewieſenen Funktionen
heranzugehen. So ſollen u. A. klünftighin die Ar
beitsordnungen für Fabriken direct dem Gewerbe
inſpeckor vorgelegt und von dieſem weitergegeben
werden. Auch die den Volizeibehörden übertragenen
Funktionen bezüglich der Motorwerkſtätten ſind auf
die Gewerbeinſpectionen übekgegangen.

S Von der Marine Durch Allerhöchſte
Kabinetsordre vom 27. d. M. iſt Contreadmiral
Fritze, Jnſpekteur des Torpedoweſens, für die Dauer
der diesjährigen Herbſtübungen der Flotte zum Chef
des zu bildenden Geſchwaders der Uebungsflotte er
nannt. Eontreadmiral Galſter, Jnſpekteur der
MarineArtillerie, iſt zum 2. Admiral deſſelben Ge
ſchwaders und bis zum Zuſammentritt deſſelben zum
Chef der KüſtenpanzerReſervediviſton ernannt.
Für die Schiffe des Kreuzer Geſchwaders und
der oſtaſiatiſchen Station iſt der Befehl er
laſſen, ſich zum bevorſtehendem Monatswechſel in
Dſingtau zu verſammeln, ſoweit die Kreuzfahrten der
Schiffe dies erlauben. In der Kiautſchaubucht ſoll
das möglichſt vollzählig vereinte Geſchwader den
großen Ablöſungstranspork für die einzelnen Schiffe
erwarten, der ſich an Bord des Dampfers „Main“
auf der Ausreiſe befindet. In Dſingtau befinden ſich
gegenwärtig auch beide Admirale beim Kreuzer
geſchwader, VizeAdmiral Geißler und ContreAdmiral
v. Ahlefeld mit ihren Flaggſchiffen „Fürſt Bismarck
und „Hänſa“.

Golonialpoſt) Aus dem deutſchen
BismarckArchipel wird der „Köln. Volksztg.
noch über die Ermordung der Frau Wolff
in Paparatava gemeldet: Seit etwa einem Jahre
ſchon beſtanden ernſte Unruhen unter den ſüdlich vom
Varzinberge wohnenden Stämmen, ſo daß die Ver
waltung mehrere Male Strafzüge gegen dieſelben
unternahm, ohne daß es gelang, Ruhe und Ordnung
wieder herzuſtellen. Zum Theil der Schwierigkeit
des Geländes wegen verliefen mehrere dieſer Expe
ditionen fruchtlos und machten die Eingeborenen nur
noch verwegener. Bei einer mußte die Polizeitruppe
ſich ſogar ſchleunigſt vor dem Feinde zuruckziehen.
Jn Paparatava am Fuße des Varzinberges hatte vor
ungefähr zwei Jahren der Pflanzer Wolff eine größere
Fläche Landes käuflich erworben und guf demſelben
in einem großen Alangalangfelde eine Pflanzung an
gelegt. Ein alter Häuptling Names Dokilang be
hauptete, daß das Land ihm gehöre und er es nicht
verkauft habe, noch zu verkaufen beabſitchtige.
Wolff wurden Gewehre und Patronen, aber keine
Polizeiſoldaten zur Verfügung geſtellt, ſo daß ſeine

Es fand ein zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt.
Der Kaiſer ſehte ſich beide Male an die Spitze der
Parade (2. Garde Regiment z. F.) und führte ſte

eigenen Arbeiter nur mit dem Gewehr in der Hand
arbeiten konnten. Am 1. April begaben ſich die
Wilden zu Wolff, um angeblich Freundſchaft zu
ſchließen. Dokilang erklärte ſich bereit, ſein Land
abzutreten, und verſprach, am 2. ein Schwein als
Geſchenk oder zum Verkauf zu bringen. Ein anderer
Häuptling, Namnes Tokitang, meinte es dagegen
aufrichtig mit Wolff und ſoll ihn mehrmals gewarnt
haben, einmal ſogar in dec Nacht. Am 3. April
des Morgens gegen 8 Uhr, nachdem ſich Wolff mit
den Arbeitern zur Pflanzüng begeben hatte, kamen
nun Tokilang und ſein Sohn Tomaumanduk, ſowie
eine große Anzahl Eingeborene nach der Wohnung
Wolſfs. Es befanden ſich daſelbſt Frau Wolff mit
ihrem Säugling und einer Halbblutſamoanerin Cary
Coe. Die Eingeborenen riefen Frau Wolff aus
dem Hauſe auf die Veranda, um ihr das
Schwein zu zeigen. Während nun über den Preis
oder die zu machenden Geſchenke verhandelt wurde,
verſetzte Domaumanduk der Frau Wolf einen Hieb
mit der Art auf den Hinterkopf wobei ſie unter einem
Schrei zu Boden ſtürzte. Weit re Hiebe mit der
Art und zahlreiche Lanzenſtiche führten den Tod herbei.
Cary Coe entkam. Vierzehn Mauſergewehre und
1000 Patronen, ferner einige Tauſend Mark fielen

den Räubern in die Hände An dem Piano wurden
alle Taſten aufgeriſſen und jede einzelne zerſchlagen.
Jm ganzen Hauſe wurde alles zertrümmert.

h
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Se zParlamentariſches.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 30. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich heute zunächſt mit dem von
der Rechten, dem Centrum und einem Theil der National
liberalen in Form eines Geſetzentwurfs eingebrachten A ntrag
betr. die Förderung der inneren Coloniſation
durch Bereitſtellung von 12 Millionen zur Gründung von
mittleren und kleineren Rentengütern. Der Antrag ſieht auch
die Schaffung beſonderer Anſiedelungsſtellen vor, bei denen
die Landwirthſchaftskammern ein entſcheidendes Wort mitzu
reden haben. Den ablehnenden Standpunkt der Freiſinnigen
Volkepartei begründete Abg. Dr. Hirſch der un a darauf
hinwies, daß, wie das Beiſpiel der Anſiedelungscommiſſion
im Oſten lehre, durch das Eingreifen des Staates nur der
Preis von Grund und Boden künſtlich geſteigert werden
würde. Redner wies auch auf den Widerſpruch in der
Haltung derſelben Parteien hin, die einerſeits Zertheilungs
politik treiben wollten, andererſeits für die Vermehrung
der Fideicommiſſe und Domänen einträten Befürwortet wurde
der Antrag durch die konſervativen Abgeordneten v. Bockel
berg v. Wangenheim und d Riepenhauſen, die
Natidnalliberalen Glatel und Dr. Lotichtus, den Abg.
SchmitzDüſſeldorf Centrum und den Freikonſervativen
Frhrn. v. Zedlitz. Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielshi
äußerte eine ganze Anzahl Bedenken gegen den Antr Die
Summe von I2 Millionen würde nicht hinreichend ſein, a
dem würde der Thätigkeit der Anſiedlungscommiſſion in
entgegengearbeitet werden. Mit der Förderung der inneren
Coloniſation durch den Staatskredit iſt der Miniſter aller
dings im Prinzip einverſtanden. Die in dem Antrag
vorgeſehene Organiſation ſei nicht Zzweckmäßig. Der Antrag
wurde derſelben Commiſſion überwieſen, welche den Antrag
betr. die Generalcommiſſion beräth. Der A ntrag Brömel
betr. die lebenslängliche Anſtellung der Schutzleute
wurde entſprechend dem Beſchluß der Budgeteommiſſion nach
kurzer Debatte abgelehnt. Die dann noch erledigten Peti
tionen waren lediglich von lofalem Jntereſſe. Jn der
nächſten Sitzung, welche erſt am Montag ſtattſindet, ſtehen die
Anträge der Konſervativen und Freikonſervativen betr. die
Stellung der preußiſchen Regierung zu den Agrar-
zöllen auf der Tagesordnung.

In der Freitagsſitzung der Zolleom miſſion
wurde die Berathung über chemiſche Grundſtoffe fort
geſetzt. Eine lange Verhandlung über Sod a endete
mit der Annahme des Regierungsvorſchlags. Bei
der Poſition Chlorkalk, für welchen die Regie
rung einen Zoll von 3 Mk. beantragt, entſpann ſich
eine längere intereſſante Discuſſton, in welcher die
Vertreter der landwirthſchaftlichen Intereſſen mit den
Sozialdemokraten und Freiſinnigen zuſammen für
Zollfreiheit eintraten, weil Chlorkalk von weſentlicher
Bedeutung für die Herſtellung von Zellſtoff und
damit für die Forſtwirthſchaft iſt. Das Reſultat
dieſer vereinten Bemühungen war allerdings nicht die
Erlangung der Zollfreiheit die Zahl der Stimmen
reichte nicht ganz aus aber doch die Annahme
eines Antrages Herold auf Annahme eines Zolles
von nur Mk. Jn der Discuſſton über die
vorhergehenden und die nachfolgenden Artikel wurde
verſchiedentlich auf den großen Fehler hingewieſen,
die Halbfabrikate zum Schaden der fertige höher
werthige Artikel herſtellenden Induſtrie zu belaſten.
Sämmtliche Poſitionen bis Poſ. 306 wurden nach
den Regierungsanträgen angenommen.

e J

n e 2Vermiſchtes.
Das 50 jährige Garniſonjubiläum der

Bonner Königshuſaren) wird Mitte Juni zugleich mit
dem 75jährigen Beſtehen des Eorps „Boruſſia“
in Vonn feierlich begangen werden. Der Kaiſer hat ſein Er
ſcheinen zugeſagt. Am 17. Juni findet Vormittags Parade
im Hofgarken vor dem Kaiſer ſtatt. Der Parade folgt ein
Frühſtück im Offiziercaſino, an dem auch der Kaiſer theilnehmen
wird. Eine Feſtfahrt auf dem Rheine wird des Nachmitags
die Garniſonſeier beſchließen. Bekanntlich iſt das Regiment
der Königshuſaren aus dem ſchleſi Nationalhuſaren
Regiment, ſowie aus dem erſten ſaren Regiment im
Jahre 1815 gebildet worden. E tte bis 1852 ſeinen
Standort theils in Poſen, theils PolniſchLiſſa und in
anderen benachbarten Orten

e



Schuh und
Stiefelwaaren,

Alle Sorten, größte Auswahl, nur gute Waare,
billigſte Preiſe.

Beſtellungen nach Maaß gut und ſchnell.
R. Schmidt. Seitenbeuntel 2.

Molkerei-Producte,
Milch und Butfer ekc. ſefs friſch

andbukter, Schmalz u. Tafelmargarine,
Valmin. Dſlanzenbulker.

garankirk reine Gekreide Dreßhefe,
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beſter und billigſter Erſatz für friſche Eier
Sehr gut kochende Hülſenfrüchke.
Dr. Fiſcher s ſſtg-ſenz n. F. w.

empfiehlt Farl Rauen, Narkt 28.

RBehte Kalagea, Portwein, Samos-
wug UngarweineFür Reconvalescenten und Kinder

Sehirinrepargturen
und Ueberziehen

derſelben wird gut und billigſt ausgeführt.

Ang. r Burgſtr.
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r henen welss, Jeist
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Sält ſich beſtens empfohlenWengler, Preußerft. 11.

Skck
S Ster. 1,25 e.
S zuroße waſchechte

S Seelene

ſicherſtes Mittel gegen Kopfſchuppen, angenehm
m Gebrauch. Für Erſolg wird garantirt.

Alleinverkauf bei

Br. Wakren, Friſenr,
Domt 1.

ne meine Preislisto Aber
e Erauenschutz sollte ein
S Ehepaar sein. Vereandt grat.

S u. fre. Lekrr. Buch hierüber
F Statt 1,70 M. nur 70 Pt.
R. Oschmann, Konetanz. 62

Dürkopp-Fal
S S

Bihligste Räder von

jrrüder ſind allen voran.
Beste dentsche Marke

Saison 1902 enorm billige Preise.
9 es eErdmann's Thuringia

volle Garantie grofßzartiges Fabrikat

98 Mark an.
Alle Zubehörtheile billigſt in großer Auswahl.Aleinhertreter:

Mark 140,

Gelegenheitskauf

Eine große Partie

Waſchſchirme,
um damit zu räumen, unterm Einkaufspreis.

Narie Müller
Wurgſtraße 22.

Zwirn undOtto rm m. Glarshandſchuhe

Luftkurort I. Rgs. 605 A. g. Seeh., um. Anh. a. 700
hüring. ober Saaleth., Bahn (Gera) Triptis-Marxgrün (Ho).

Moor- Cisenbad. BFiehtennadel-, Soot-,
Dampfb.AInhaltationen,e Kalewassernelſverfanren, Massage.

Eröffn. Ant. Naſ. Prosp. Vers gratis die Badedirentten-
S Auch Winterkuren Badearzt im Kurhause

9 s S bringe in ernpfehlende Erinnerung D. O.
e

e

Senſenenſen,el dar Srafſgnng ar Krante n Aecrkonvaleszenten es beraten d zels Anderung de e e e e e hen i ch e S s ichelnJ Fubr. r gehört zu den am leichteſten verdaultchen, die SMalzExtrakt mit Eiſen en Efenmitteht welche dei Blutarinee (leige S F
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Gebr.Lobenstein iDamenSchneiderei.

Unſere Wohnung befindet ſich nicht mehr
Krautſtraße 4, ſondern

Steinſtr. G, Et.
Amthor's Pri ma Kaiserauszug- Stärke

iſt als Kalkſtärke und als Kochſtärke zu verwenden,
iſt ſchöner in Farbe als die gewöhnliche Weizenſtärke,
iſt viel ergiebiger als
macht die Wäſche nicht ſo ſtarr und brüchig wie Reisſtärke, ſondern läßt ſie

Reisſtärke,

geſchmeidig.
Pf. Packet 25 W.

A. Berg
Pf. Padet 18 Pfg. Vorräthig in Merſeburg bei:

A. Welzel, ruanz WirtMann Wolf.

Gesehwister Horn

M tär Vereins
Sller-, Turner und

e Kindertrommeln,
4 W d Trommelſlöten
W Vin großer Auswahl.

GS S S

S S

Adler Fabrradwerke em. Heinrich Rleyer

Fanrräcler, Motorfahrzeuge u. Fchreibmaschinen.S

GustavSehwendler

Adler Fahrräder
in den verschiedensten Preislagen

Frankfurt am Main.
Speéecialitäten:

Fahrradhandlg., Merſeburg.

Wambonrstähe
nd Bestandtheile,

G ratenan ſämmtlichen Jnſtrumenten werden aus
geführt bei

S

ge
Seebad
dernen Kur- und Unterhbaltungsmittel,

Uederrascnena
schöne Lage, herr-
HeherBadestrand,
pracht voll Hoch-
Wald. Alle mo-Prospekte durch die Bade- Direktion

so
e Magerkeit

Schöne volle Körperformen durch unſer
Srientaliſches Kraftpulver, preisgekrönt gol
Sene Medaille Paris 1900 u. Hamburg
4994; in 6—8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme
grantirt. Streng reell, kein Schwindel.
iele Dankſchreiben. Preis Tarton mit

Bebrauchsanweiſung 2 Mark. Poſtanweiſung
der Nachnahme exel. Porto

HHgien. Serane eInſtitut un Steine Co,
Berlin S. 10, Königgrätzerſtr. 69.

S ilf geg. Blutſtoch. MeruH e Hamburg, Fichteſtr. 33.

Zur Anfertigung von
Toupots, Zöpfen, Hnarkelten,

ſowie ſenſigen Hagrarbeilen
h b ſich em

Aer gehen

Iax aunst, Merſeburg.
57 d S an mit Panzerkreſor, ſranco dortGeidſcaranl, ne 199 un Bl un
220 uur 175 Mk., ſonſt 325 nur 200 Mark 5

und 450 nur 295 Mk.
An Petzoldt, Dresden Mügeln.

(Welkausſtellun

bleiben nach wie vor

S

Wanderer Kader

geſtellten deulſchen Jahrrädern den „Hrand Vrix)

S SFahtraglager ne Repar

ne S

g Baxis 1900 allein von allen aus

die beſten, obgleich ſie jetzt nicht theurer wie
andere Marken.

Veurgretewv:
Merseburg,

Marke 3.

atur-Merkstatt.

Julius Jrommer.

C GRegenſchirme
größte Auswahl, hübſche Griffe,

empfiehlt

Schirmfabrik
V. B. Heinzel,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 98.
Bezüge auf Wunſch in l Stunde.

32000 Prachveſten
wurden verſ. Ein Beweis, wie beliebt m.
Betten ſind. Ober Unterbett und Kiſſen
mit weich. Bettf. gef. zuſ. nnr 12 Mk. 50
Pfg. Prachtv. Hotelbetten 17 rothe
Anusſtattungsbetten eompl. nur 2272
Mk. Nichtpaſſ. zahle das Geld retour.
Preisl. gratis.

A. Kirschhberg. Leipzig 36.
m

SZieht Rücken anf
nlr mit Spratt's vorzüglichem Fleiſchfaſer
KückenFutter. Für das erwachſene Geflügel
giebt es nichts Beſſeres als Spratt!s Geflügel
fütter und für Hunde nichts Geeigneteres als
Spratt's Hunderuchen. Zu haben bei

Gaxl Hekardt, Gotthardtsſtr. 42.



empfiehlt in neuen grossen Sortimenten
zu sehr diltgen Freisen-

e

Mersevurg, Sntenpian

Fatenſanwait

Empfehle meine

Schuhbeſohl
und Reparatur-Auſtalt

bei nur guter Handarbeit zu bekannt billigen
Preiſen. Beſtellungen nach Maafz werden
Unter Garantie des Gutſitzens zu billigſten
Preiſen angefertigt.

AmtWindberg 7,
gegenüber der 2. Bürgerſchule.

Fahrräder
sie unstreitig die besten!

Mersebuvrg-Vertreter I. Bann ne
Nähmaschinen nd Vahrra der

Repavatur- WerKstatt.

Es exiſtiren vollſtändig werthlofe Nachahmungen unſerer

S „Salem Aleikum“-
S Cigavetten-Die ordinäre Qualität dieſer Falſiſikate iſt geeignet, unſere Er

VJ zeugniſſe zu disereditiren. Wir bitten daher dringend, beimV Einkauf darauf zu achten, daß auf jeder Cigarette der Name

„Salem Aleikum“ und die volle Firma ſteht
Hrientaliſche Tabak und Cigarettenfabrik Venidze“, Dresden.

Als aunßergewöhn liche

Gelegenheitskäufe
empfehle

Große Poſten beſſerer Damen-Paletots, gefüttert,
a G, S, 10 N.

Große Poſten Damen-Reiſe- und Golf- Paletots

a IO, G Ia a c N.
Coſtumes, nur beſſere Sachen, mit Volantröcken

S. C u. R M.
Golſ-Capes, Jacken, Siousen, &öekee,

Kindermäntel,

d

SScehirme,
fehr billig.

Zoas, Schleifen

Schuh und
Stiefelwaren

empfiehlt billigſt

Wilh. Erosse, Vreiteſtr.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut resarirt bei

L. Albrecht, Schmaleftr. 2.

gt der schw
Schon morgens früh 4

Fohr verZimmer ar ra-

empfehlen

randt Rulffes.

X. GrossePferde- Verloosung

Zishung:
16. und 17. Juni d. J.
Zur Verloosung gelangen

I BMaguuſpage
in. 2 edlen Verden
6000 Mark Werth.

gnipage mit 2 Pferden
4600 Mark Werth.

x e lega m terjagdwagen m. 2Juckern

3000 Hark.
inspänner-Stadtwagen

2000 Mark.
20 edle Pferde

j. W. v. 20,000 Mark.
30 e ahrräder

(darunter Damenräder)

i. W. von 6000 Mark.
und S I946 S
ganst. werthvollebewinne

im a 2000 Wieh winne i. Gesammtwerthevan von 56,000 Mark

Herm. Semper,
Magdeburg, Breiteweg 44.

Loosse à l Mk. erhältlich in Wense-
buvg bsi: Carl Brendel Otto
Stumpfernagel. Gastu, Leo
Meissmer Heinr. Schultze jr. Nach-
folg Rich. Schuvig, Kaufmann,
Louis TZehender, Bapkier- In
Kötseham bei: Kaufm. Gö“tze u.
überall wo bezügl. Plakate aushängen.
Alleinverkäufer gesneht-
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Sonntag zum Hucheneſen

nach Zösohen

ſtelle Kremser
R Tour 50 Pf.

Beſtellungen ſind bis Sonntag Vormittag
11 Uhr abzugeben.

Carl Ulrich jun.,
Lauchſtädter Str. 17.

Hierzu I Beilage

Mark
das

Loos,
11 Loose

für
10 Mark.

Porto und
Liste 20 9

extra)
sind zu



Nr. 126.

Provinz und Umgegend.
II Halle, 30. Mai Heute trafen hier S höhere

Miniſterial und Regierungsbeamte ein, um ſich über
das geplante große Central-Kanalprojekt,
das annähernd 10 Millionen koſten wird, zu in
formiren. Empfangen von Magiſtratsmitgliedern
wurden den Herren die zahlreichen Pläne e. vorge
führt und Erläuterungen dazu gegeben. Dann be
gaben ſich die Herren per Wagen nach dem Saal
thal und zwar nach dem Orke, wo der große
Sammelkanal in die Saale einmünden ſoll. Hier
ſind ſchon bezw. werden z. Z. einige große Kanäle
gebaut, die auf dieſes große Projekt bereits zuge
ſchnitten ſind.

Halle, 30 Mai. Heute früh gegen 6 Uhr
ſtieß der Motorwagen Nr. 2 der Staßenbahn
Halle Merſeburg mit dem Laſtwagen von G.
Staffelſtein, Mühle Weſenitz bei Döllnitz, auf der
Merſeburger Chauſſee in Höhe der neuen Leipziger
Chauſſee zuſammen. Der Laſtwagen wurde an der
hintern Runge getroffen und dieſe zerbrochen. Der
Vorderperron des Motorwagens wurde ebenfalls ſtark
beſchädigt. Die Schuld iſt dem Geſchirrführer beizu
meſſen, weil derſelbe nicht vollſtändig rechts fuhr und
im letzten Augenblick nach links hinüberbog.
Geſtern Nachmittag .5 Uhr wurden einem Kutſcher
des Herrn Oekonomen Ernſt Fuß in Paſſendorf,
Namens Grobarek, auf der Chauſſee in der Nähe
von Nietleben die Pferde ſcheu und gingen mit dem
Wagen durch, der mit Torfſteinen beladen war. Nach
dem ſie etwa 200 Meter weit gelaufen waren, löſte
ſich das Vorderrad vom Wagen, der Kutſcher ſtürzte
von dieſem herab und wurde überfahren. Sowohl das
Vorder wie das Hinterrad gingen dem Unglücklichen
über Hals und Bruſt und verletzten ihn ſo ſchwer,
daß er nach kurzer Zeit ſtarb. Die Pferde wurden
von Herrn Töpfermeiſter Kaufmann aus Nietleben
aufgehalten leider befand ſich dieſer bei dem Abſturz
des Kutſchers noch etwa 20 Schritt vom Wagen
entfernt, ſo daß er daß Unglück nicht mehr verhüten
konnte. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und
7 Kinder.

Halle, 30. Mai. Herr Bankdirector Guſtav
Böttcher, der Leiter und perſönlich haftende Geſell

r des Halleſchen Bankvereins, iſt zum Königl.
merzienrath ernannt.

F. Delisſch, 30. Mai Unter 153 Stück
Hühnern, die am 22. d. M. von der Firma Hans
Maier in Ulm geliefert wurden und von dem Guts
beſitzer Scharf in Brinnis iſolirt gehalten werden, iſt
die Geflügelcholera ausgebrochen. Bereits am
19. d. M. wurde dieſe Krankheit in Grabſchütz feſt
geſtellt und war dieſelbe durch ebenfalls von genannter
Firma gelieferte Hühner eingeſchleppt worden. Jn
der Nacht zum 27. d. M. iſt die Tochter des Guts
beſttzers K. Herre in Grung, die 26 jährige ledige
Hedwig Herre ſpurlos verſchwunden. Jn
einem Roggenfelde an der Leipzigerſtraße bei Schladitz

b. K. wurden 43 metallene Notenblätter ge
funden, die wahrſcheinlich von einem Diebſtahl her
rühren.

t Eisleben, 30. Mai. Vergangene Nacht hat
wieder eine Erderſchütterung ſtattgefunden, die
beſonders in der Sangerhäuſerſtraße verſpürt wurde.

Suhl, 28. Mai. Jn vergangener Nacht
ſtürzte ſich die Frau des Schneidermeiſters V. mit
ihrem jährigen Kinde in den Luck'ſchen Gewerks-
graben. Während die Frau ſelbſt noch lebend aus
dem Waſſer gezogen wurde, war das Kind be
reits todt.

e Hohehaide (Kr. Jerichow II), 28. Mai.
Jn Hohehaide war vor ungefähr 14 Tagen dem
Arbeiter D. das 11 Monate alte Söhnchen plötzlich
geſtorben. Der Verluſt des geliebten Kindes er
ſchütterte den Vater, der an einen natürlichen Tod
nicht zu glauben vermochte, ſehr. Bald darauf ge
ſtand die Frau ein, daß ſie das Kind getödtet habe,
und zwar wahrſcheinlich in einem Anfall geiſtiger
Störung. Am Mittwoch vor Pfingſten ſtand ſie be
reits um 3 Uhr Morgens auf und machte Feuer an;
um 5 Uhr fand der Mann ſie an der Sproſſenleiter
in der Scheune erhängt vor.

Gera, 30. Mai. Vom großen Looſe“
der ſächſiſchen Landeslotterie entfiel ein Theil nach
unſerer Stadt, und zwar ſind vier Mitglieder der
Regimentskapelle die Glücklichen.

F Nordhauſen, 28. Mai. Bei einem Aus
fluge nach dem Kyffhäuſer, den geſtern Nachmittag
Hotelier D. hier in Begleitung eines Freundes
unternahm, wurde er beim Sammeln von Frühlings
blumen von einer Kreuzotter in die Hand
gebiſſen. Der Freund ſchlug die Otter ſofort
todt. Mit einem ſchnell angelegten Nothverband
führ Herr D. hierher zurück und ließ ſich verbinden,
ſo daß der Schlangenbiß vorausſichtlich keine ernſten
Folgen für ihn haben wird.

er 28 Mai Der Lohgerber Kranz in

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
der Mühlengaſſe, deſſen Frau kürzlich einen Selbſt
mordverſuch unternahm, hat während der Zeit, als
ſeine Frau im Krankenhaus lag, ſeine geſammte
Wohnungseinrichtung verſetzt. Er iſt dann
aus der ausgeräumten Wohnung ausgezogen, in
der er ſeine ſechs Kinder im Alter von 3 bis 11
Jahren zurückließ. Die armen Weſen wurden in
Polizeigewahrſam genommen, von wo ſie jedenfalls
in das Verſorgungshaus gebracht werden. Die
Eltern ſind übrigens an ihrem Niedergang ſelbſt
ſchuld, beide gingen der Arbeit aus dem Wege und
hatten ſich dem Trunke ergeben.

Koburg, 30. Mai. Beim Bau des neuen
Landkrankenhauſes ſtürzte plötzlich ein Theil des 15
Meter hohen Gerüſts zuſammen. Dabei fiel der
Hofklempnermeiſter Axhelm, nachdem er das Dach
des Keſſelhauſes durchſchlagen in den Keſſelraum und
erlitt ſchwere Verletzungen.

F. Wittenberg, 29. Mai. Geſtern gegen
Abend wurde der frühere Gerichtsvollzieher Lehmann
nahe bei Teuchel mit einem Schuß im Herzen todt
aufgefunden, wahrſcheinlich hat er in Folge unvor
ſichtigen Umgehens mit ſeinem Jagdgewehr, das vor
ihm lag, ſein vorzeitiges Ende herbeigeführt.

4 Braunſchweig, 29. Mai. Der Ausſtand
der Zimmerer iſt jetzt allgemein; auf den meiſten
Neubauten ruht die Arbeit, da die Maurer und
Bauhandwerker ohne Zimmerer nicht weiter arbeiten
können. Der Vorſtand des Centralverbandes der
Maurer will ſich mit dem Vorſtand der Baugewerken
Innung in Verbindung ſetzen, um eine friedliche Bei
legung der ſchwebenden Streitigkeiten herbeizuführen.
Bekanntlich handelt es ſich um die Erhöhung des
Stundenlohnes von 50 auf 55 Pf.
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Lokalnachrichten
Merſeburg, den 1. Juni 1902.

Wiehältman Pneumatiksgeſchmeidig?
Ein einfaches, praktiſches und wirkſames Mittel, die
Pneumatiks geſchmeidig zu erhalten, beſteht darin, ſie
gelegentlich, beſonders in den trockenen Tagen mit
einem weichen Duche abzureiben, das man in Waſſer
taucht, dem eine ſchwache Löſung gewöhnlicher Soda
beigegeben iſt. Dieſes Verfahren erhält den Lauf
mänteln des Rades ihre Geſchmeidigkeit und iſt voll
ſtändig unſchädlich für die Reifen.

Die Domäne Wendelſtein bei Roßleben
iſt aufs neue zur Verpachtung ausgeſchrieben, da der
Kgl. Regierung hierſelbſt das durch den derzeitigen
Pächter abgegebene Höchſtgebot von 57 000 Mk. für
das Jahr in Anbetracht des bisherigen Pachtertrags
von 90 000 Mk. nicht angemeſſen erſchien. Uebrigens
ſtehen auch die Domänen Friedburg bei Wettin
und Petersberg bei Halle zur Wiederverpachtung.

S. Die fruchtbare Witterung der letzten Tage hat
einen derartigen Einfluß auf die Natur ausgeübt,
daß die Felder, Gärten und Wälder in
wahrer Fülle prangen. Der Roggen hat Aehren ge
trieben und wird bei weiterem Wachsthum, da er
noch nicht blüht, eine ſeltene Länge erreichen. Die
goldgelben Rapsfelder beginnen allmählich zu ver
blühen und haben reichliche Frucht angeſetzt. Der
Weizen, Gerſte und Hafer ſtehen im ſaftigſten Grün
und gedeihen, wie die Kleefelder, vorzüglich. Kar
toffeln und Rüben ſind auch aufgegängen, ſodaß
letztere bereits verhackt werden und das Verziehen
bald beginnen wird. In den Gärten und Plantagen
haben die Obſtbäume iemlich verblüht und ſetzen
Früchte an. Auch das Beerenobſt entwickelt ſich vor
züglich und verſpricht einen guten Ertrag. Jn den
Wäldern haben Unterholz und Bäume ihren grünen
Blätterſchmuck angelegt und es gewähren die ſchönen
Laubwaldungen bei dem prächtigen Geſange ihrer
Bewohner einen herrlichen Aufenthalt. Das Jahr
kann bis jetzt als ein fruchtbares bezeichnet werden.

Der geſtrige Tag brachte uns wieder eine
hochſommerliche Temperatur. Wir ver
zeichneten in den Mittagsſtunden 25. Grad R. 31
Grad Celſtus Schattenwärme und 37 Grad R. 46
Grad Celſtus Wärme in der Sonne

Kunſtausſtellung im Schloßgarten
Salon. Vom Thüringer Ausſtellungsverein bildender
Künſtler in Weimar ſind folgende neue Gemälde ein
gegngen: Helene Rink- Weimar „Roſen“, Eduard
Euler Karlsruhe „Aus dem bayriſchen Vorgebirge“,
Das Haus am Deich“, „Richdorf“ „Jm Juli
und „Jm Erker,

Heute Sonntag den 1. Juni findet auf hieſtgem
Exercirplatze nachmittags 3 Uhr zwiſchen der II. Mann
ſchaft des Weißenfelſer Fußballelubs Victoria und
der II. Mannſchaft des Ballſpielvereins „Hohenzollern“

hier ein Wettſpiel ſtatt.
Unſer Stadtorcheſter giebt morgen, Mon

tag, Abend im Garten des „Caſino“ ſein erſtes
Sommer-AbonnementsConzert. Am heu
tigen Sonntag Nachmittag eonzertirt die Kapelle unter
Leitung ihres Direckors Herrn Hertel bei freiem

1. Juni 1902.
Eintritt im Garten der „Reichskrone Wir machen
die Muſikfreunde auf dieſe Conzerte ganz beſonders
aufmerkſam

Für nächſten Mittwoch Abend kündigt das
Halleſche Philharmoniſche Orcheſter ein
großes Cxtra Conzert in der „Reichskrone“ an.
Das Orcheſter ſteht unter Leitung des Kapellmeiſters
Herrn Johannes Vetter, der in unſerer Nachbar
ſtadt einen guten Ruf genießt.

e Civoli hegater Die heute Sonntag
zur Aufführung kommende berühmte Flotowſche Oper
„Martha“ weiſt folgende Beſetzung auf: Lady
Durham Frl. Major, Nanch Frau v. Lin
kowska (beide Damen gaſtiren auf Engagement
zwecks Neubeſetzung des Coloratur bezw. Altfachs),
Lord Miklefort Herm. Armgard, Wonel
Eduard Haberfelder, Plumkett Dr. W.
Jung, Richter Franz Meesu. ſ. w. Hoffent
lich iſt der Beſuch ein recht reger. Wir bringen
hier noch zur allgemeinen Kenntniß, daß von jetzt
ab bei ſchönem Wetter die Vorſtellungen im Garten
ſtattſinden! Verdi's „Troubadour“ war am
Freitag die erſte Gartenvorſtellung und fand beim
Publikum, das ſich verhältnißmäßig zahlreich einge
funden hatte, gemäß der ausgezeichneten Leiſtungen
der Einzelnen, die allerbeſte Aufnahme. Die Kritik,
die anläßlich der erſten Aufführung ſich ſehr günſtig
ausſprach, beſtätigt dies gern auch nach der Wieder
holung.

Jahresfeſt des Hauptvereins Halle a. S
der evangeliſchen GuſtavAdolf- Stiftung

verbunden mit der Feier des fünfzigjährigen
Beſtehens des Guſtav-Adolf-Zweigvereins

zu Merſeburg am 23. und 24. Juni 1902.
Montag den 23. Juni:

3 Uhr nachmittags: Sitzung des Hauptvorſtandes in Ver
bindung mit den Vorſtänden der feſtgebenden Zweigvereine
im Tivoli.

31/2 Uhr Deputirten Verſammlung ebendaſelbſt
1) Abgabe der Vollmachten und Conſtituirung der Ver

ſammlung.
2) Berathung und Beſchlußfaſſung über die revidirten

Statuten des Hauptvereins.
3) Neuwahl des Hauptvorſtandes.
H Beſchlußfaſſung über die zu vertheilenden Liebesgaben.
5) Das Monatsblatt des Hauptvereins (Berichterſt. Herr

Paſtor Dr. Fey)-
6) Anträge der Deputirten
Uhr abends öffentliche Feſtverſammlung in der Reichskrone.
1) Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden des

Zweigvereins MerſeburgStadt, Herrn Siftsfuperint.
Prof. Bithorn.

2) Erwiderung des Vorſitzenden des Hauptvorſtandes.
3) Feſtanſprache des Schriftführers des Zweigvereins

Merſeburg Stadt, Herrn Paſtor Schollmeyher.
H Bericht des Herrn Senior D. Dr. Bärwinkel-Erfurt:

Aus der Erfurter Diaspora.
5) Bericht des Herrn Generalſup. D. Heſekiel-Poſen

Aus der Poſenſchen Diaspora.
Dienſtag den 24. Juni:

T Uhr früh: Glockengeläute und Choralblaſen.
9 Uhr. Verſammlung der Delegirten in der Kirche St. Maximi.

Begrüßung durch Herrn Oberbürgermeiſter Reinefarth,
Erwiderung des Vorſitzenden des Hauptvorſtandes,
Feſtzug nach dem Dom.

9/2 Uhr Feſtgottesdienſt im Dom.
Predigt Herr Profeſſor D. ReiſchleHalle.

II Uhr Gelegenheit zu einem Jmbiß im Schloßgartenſalon.
112/2 Uhr Oeffentliche Hauptverſammlung ebendaſſelbſt.

Ervöffnungsanſprache und Bericht des Vorſitzenden
2) Ueberreichung von Geſchenken.
3) Beſtimmung der großen Liebesgabe Berichterſtatter

Herr Oberprediger Wächtler-Halle).
H Wahl der Deputirten für die Hauptverſammlung in

Eaſſel.
5) Wahl des Ortes für die Jahresverſammlung 1903.

2 Uhr Feſteſſen im Tivoli
4l/2 Uhr Freie Vereinigung in Bellevue.

Anmeldungen für Quartiere in Privathäuſern oder Gaſt
höfen werden bis zum 15. Juni an die Adreſſe des Herrn
Paſter Werther Merſeburg erbeten, unmittelbar nach
der Ankunft wollen ſich die Gäſte im Empfangs-Bureau,
Müllers Hotel gegenüber dem Bahnhofe, melden, um ſich ihre
Wohnungen anweiſen zu laſſen, und die Karten für das
Feſteſſen (2 Mk.) in Empfang zu nehmen.

Der Vorſtand des Hauptvereins:
Prof. D. E. Haupt, Vorſitzender. Sup. Saran-Halle, Schriſt
führer. EiſenbahnBetriebsJnſpector a. D. Reinicke-Halle,
Schatzmeiſter. Prof. P. Hertzberg- Halle. Oberprediger
Wächtler Halle. Paſtor Dr. Fey-Cöſſeln. Senior D. Dr.
Bärwinkel Erfurt. Sup. FelgenträgerVoigtſtedt. Sup.
KuliſchHeiligenſtadt. Sup. OßwaldBeyernaumburg. Sup.
RoſenthalQuerfurt. Obereonſiſtorialrath D. Schott-Barby.
Die Vorſtände der feſtgebenden Guſtav-Adolf-

Zweig vereine in dem ehemaligen
Hochſtift Merſeburg.

Merſſeburg-Stadt:
Prof. Bithorn, Stiftsſuperint., Vorſitzender. Block, Rector a.
D. Delius, Paſtor. Jordan, Paſtor Paſchke, Gen.Kommiſſ.
Präſident. Sup. a. D. Rönneke, Paſtor. Prof. Dr. Scheibe,
Gynin.Oberlehrer a. D. Paſtor Schollmeyer, Schriftführer,
Schulze Schuldirector. Teuchert, Paſtor ein. Prof. Dr. Witte,
Gym.Oberlehrer a. D. Wrede, Geh. Reg.Rath. Werther
Paſtor. Wuttke, Paſtor. Zehender, Sladtrath und Bei

gebrdneter, Schatzmeiſter.

b) Lauchſtädt:

Lützen
Becker, Paſtor. Held, Paſtor Vorſitzender. Jödicke, Sup.
Lenze, Bürgermeiſter Schatzmeiſter. Müller, Paſtor Niehle,

r S 7 e Peetpor SehrifttuſeerAmtsvorſteher in Starfiedel. Pflaumer, Reetor, Schriftführer.
Plahner, Kaufmann



Mexrſeburg- Land
Sup. Stöcke, Vorſitzender u. Schriftführer.

Schatzmeiſter.

e) SchafſtädtDr. Emmerich, Director d. Zuckerfabrik. Fuhrmann, Schloſſer
mſtr. G. Funfziger, Stelnbruchebeſ. Hennig Diakonus.
H. Hochheim ſen Gutsbeſitzer Küſter, Paſtor, Vorſitzender.
Maßmann, Gärtner. Müller, Drechslermeiſter. Schmidt,
Kantor. F. Schimpff, Fabrikbeſitzer. W. Schimpff, Fabrik
beſitzer. Schnur, Rector. Schrader Bürgermeiſter Stöber,
Gutsbeſitzer. Triebel, Organiſt. Wehrmann Stadtkaſſen

Rendant.
O Schkeuditz

Sup. LüttkeSchkeuditz. Paſtor BrandtOberthau. Paſtor
MeißnerWeßmar. Graf v. HohenthalDölkau. Geh. Sa

nitätsrath Dr. Paeßtz-AltScherbitz.

Der Feſtausſchuß zu Merſeburg
Bartels, Geh. Ober Reg.- Rath, Landeshauptmann der Prov.
Sachſen. Blochwitz, Lehrer. Blankenburg, Fabrikant. v.
Borke, Amtsgerichtsrath. v. Borſtell, Ober Reg.-Rath. v.
Dieſt, Wirkl. Geh. Ober Reg.Rath, Regierungspräſident a. D.
und Domdechant. Frauenheim, Schloſſermeiſter, Vorſitzender
des Evang. Arbeiter-Vereins. Grempler, Lehrer. Graf d
Hauſſonville, Kgl. Landrath. Heber, Stadtrath. Heine, Buch
druckereibeſitzer und Redakteur. Jrgang, Rektor. John, Lan
desſekretär, Ehrenvorſitzender d. Evang. Männer u. Jüng
lingsVereins. Kaßner, Geh. Reg. Rath, Generaldir. d. Städte
Feuerſoc. d. Prov. Sachſen. Kops, Stadtrath. Lattermann,
Poſtdirector. Löchelt, Lehrer. Markſcheffel Stadtrath. Martin,
Reg und Schulrath. Mühlmann, Reg Schulrath. Nürnberger,
Lehrer. Reineſarth, Oberbürgermeiſter Rößner, Buchdruckerei
beſiher und Redackteur. Rohde, Stadtrath. Schmelzer,
Lehrer. Speer, Director des Kgl. Domgymnaſiums. Schweng-
ler Bureaudirector. Wernecke, Gymn.Oberlehrer. Winkler,
Landrath a. D., Generaldir. d. Land Feuer Soz. d. Herzogt.

Sachſen

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
s Schkeuditz, 29. Mai. Der Geſchirrführer

Paul K. aus Merſeburg erhielt vom Amtsvorſteher
in Ermlitz einen Strafbefehl in Höhe von
G Mk., weil er am 11. April auf der Fahrt von
Ermlitz nach Wehlitz ſich von ſeinem Geſchirr ent
fernt hatte. Außerdem hat K., als ſein Name durch
den Gensdarmen feſtgeſtellt werden ſollte, die Angabe
deſſelben verweigert. Gegen den Strafbefehl hat
K. auf gerichtliche Entſcheidung angetragen und er
folgte heute vor dem hieſigen Schöſfengericht ſeine
Verurtheilung zu 2 Mark Geldſtrafe oder 1 Tag
Haft und Tragung der Koſten.

S Dehlitz, 30. Mai. Jn hieſtger Flur wurde
am Mittwoch Abend vom Fährmann zu Schkortleben
die Leiche eines jungen Mädchens gus der Saale
gezogen. Die Leiche trug ein grünes Kleid mit
buntem Einſatze, ſchwarze Strümpfe und hohe Knopf
ſtiefel. Zeichen im Hemde und in den Strümpfen
J. B. Wie wir hören, iſt in der Dodten die ſeit
einigen Tagen vermißte Tochter eines penſtonirten
Gerichtsdieners von Weißenfels erkannt worden.

g. Raßnitz, 30. Mäi. Der Gurkenbau hat
hier und in der Umgebung immer mehr Aufnahme
gefunden. Heuer müßten die frühzeitig beſtellten
Felder, da die Kerne bei der kühlen Witterung ver
darben, öfter zum zweiten oder wohl gar zum dritten
Male beſtellt werden. Die Pflanzen ſind daher gegen
andere Jahre im Wachsthum zurück, ſodaß die Ernte
vorausſichtlich eine ſpäte werden wird.

g. Röglitz, 30. Mai. Jn große Betrübniß
wurde die Familie Höſe im nahen Zwintſchöna ver
ſetzt. Die verheirathete Tochter wollte einen ſonſt
friedlichen Hof hund an die Kette legen, als dieſer
plötzlich um ſich biß. Der Frau wurde der Ober
arm förmlich zerfleiſcht, ſodaß es erſt dem hin
zueilenden Gatten gelang, die Bedauernswerthe von
dem wüthenden Thiere zu befreien. Die Wunden
erwieſen ſich als ſo erheblich, daß die Verletzte einer
Halleſchen Heilanſtalt überwieſen werden mußte.

g Burgliebengu, 30. Mai. Ein hier zu Lande
ſeit altersher eingewurzelter Glaube beſteht darin, daß
wenn der „Erſte“ eines Monats auf einen Sonntag
fällt, die Niederſchläge in dieſem ſo ernſtlich werden,
daß Hochwaſſer eintritt und die Heuernte vernichtet
wird da nun der Erſte dieſes Jahr auf einen Sonntag
fällt, wäre demnach Hochwaſſer in Sicht. Jnwieweit
nun dieſer Glaube zur Wahrheit werden wird, wird
ja die Zukunft lehren. Geſtern in der Mittags
ſtunde zwiſchen 12 und 4 Uhr zogen von S. her
zwei Gewitter über unſere Gegend. Während hier
die Niederſchläge nur gering waren, waren dieſelben
in Radewell und Dieskau ſehr erheblich, auch ſollen
vereinzelt Schloßen gefallen ſein.

Paſtor Kuliſch,

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am I. Juni. Abwechſelnd

heiter und ſehr wolkig, warm und ſchwül, viele Ge
witter mit Regengüſſenn. 2. Juni wechſelnd be
wölkt, theilweiſe heiter, in den ſüdlichen und ſüdöſt
lichen Theilen theilweiſe Gewitter

Vermiſchtes.
Die vulkan iſſchen Ausbrüche auf Martinique)

erfolgen jetzt ſehr zahlreich jedoch mit geringerer
Heftigkeit. Ueberſee- und dem localen Verkehr dienende
Dampfer ſchaffen die Bevölkerung des nördlichen Theiles der
Jnſel fort. Der Bürgermeiſter von Cayenne hat den von
der Kataſtrophe Betroffenen außer freier Ueberfahrt auch ſonſtige
Erleichternngen im Falle ihrer Ueberſiedelung angeboten Wie

der Gouverneur von Martinique in einem Telegramm aus
Fort de France vom Mittwoch meldet, hat ſich die von der
franzöſiſchen Regierung entſandte Abordnung nach Guadaloupe
begeben, um feſtzuſtellen, ob dieſe Jnſel zur Aufnahme einer
beſtimmten Anzahl der Einwohner von Martinique geeignet
ſei. Contreadmeral Servan theilte dem Marineminiſter
de Laneſſan telegraphiſch mit, daß der italieniſche Kreuzer
„Calabria“ in Fort de France angekommen ſei. Der Kreuzer
iſt von ſeiner Regierung entſandt worden, um bei der Ueber
führung der Bewohner Martiniques behilflich zu ſein. Die
von dem franzöſiſchen Miniſterium ſür die Colonien eröffnete
Subſeription für die Opfer der Kataſtrophe hat bis
jetzt über anderthalb Millionen Francs ergeben.

Ein tragikomiſches SchützenAbenteuey) ver
kündet folgende polizeiliche Meldung aus Berlin In der
Nacht vom erſten zum Zweiten Pfingſtfeiertage iſt einem
Bäckermeiſter, der in Schützenuniform von der Jägerſtraße
nach Weißenſee fuhr, während der Fahrt ſeine goldene
Remontoir-Savonette-Repetir- Uhr nebſt goldener
Kette im Werthe von 650 Mk. abhanden gekommen. Der
Geſchädigte, welcher ſtark angeheitert und ohne Baar
mittel geweſen iſt, benutzte zu der Fahrt eine Taxameter
droſchke. Er vermuthet, daß er entweder die Uhr und
Kette dem Droſchkenkulſcher in Zahlung gegeben oder dieſe
Gegenſtände in der Droſchke liegen gelaſſen hat. Der Droſchken
kutſcher, welcher die Fahrt ausgeführt hat, wird erſucht, ſich
in den Vormittagsſtunden im Polizeipräſidium, Zimmer 36
zu melden.

Ein neues Geneſungsheim für Kinder) wird
Bremen erhalten. Der Kaufmann Karl Schütte ſchenkte der
Stadt ein Landgut im Werthe von 200000 Mk. Der Senat
überwies der Stadt ein ihm zugefallenes Legat des ver
ſtorbenen Kaufmanns Walte im Werthe von 300000 Mk.
zur Umwandlung des Landgutes in ein Geneſungsheim für
unbemittelte Kinder.

(Ein Mord aus Eiferſucht) wurde auf der Jnſel
Alſen verübt. Jn Hjortſhoi wurde die 22 jährige Tochter
des Hofbeſitzers Sörenſen in der Nähe ihrer Wohnung
ermordet auſgefunden. Ein Raub oder Luſtmord iſt ausge
ſchloſſen.
Eiferſucht begangen hat, da die Sörenſen ſich in dieſen Tagen
mit einem jungen Kaufmann verloben wollte.

(„Aug' um Aug', Zahn um Zahn) heißt es noch
vielfach draußen in den Wäldern, wenn Wilderer und
Förſter auf einander ſtoßen. So wurde der dreißigjährige
Forſtaufſeher Roth aus Sinnerthal (Reg.Bez. Trier) zwiſchen
Grube Heinitz und Bildſtock von Wilderern angeſchoſſen und
darauf durch 9 Meſſerſtiche getödtet.

Ein mit heſtigem Wolkenbruch verbundenes Gewitter) entlud ſich Donnerstag Abend über
Paris.

(Auf der Grube „Nordfeld“) bei Waldmohr
in der Pfalz ſind durch ſchlagende Wetter acht Arbeiter
getödtet worden. Ein Arbeiter wurde ſchwer verletzt.

In Folge Kenterns des Bootes) ertranken
Freitag Mittag in der Nähe von Langholz bei Eckernförde
drei Perſonen.

(Ausgeplündert.) wurde in Lamberg die Regiments
kaſſe des 15. Jnfanterie-Regiments. Die Thäter konnten
bisher nicht ermittelt werden.

S (Verun glückte Touriſten Zu dem ſchon
kurz gemeldeten Abſturz zweier Touriſten in den öſterreichiſchen
Alpen wird noch Folgendes berichtet Vor wenigen Tagen
erſt iſt die günſtige Witterung zu Ausflügen ins Gebirge ein
getreten, und ſchon ereignete ſich ein Unglücksfall auf der
Rax, wobei zwei Touriſten durch Abſturz ihr Leben verlören,
und zwar auf dem gefährlichſten Steig, dem ſogenannten
Teufelsbadſtubenſteig, wo faſt alle Jahre Touriſten verun
glücken. Die Verunglückten ſind Dr. Ernſt Brezina und der
Einjährig Freiwillige Payer. Brezina iſt der Sohn des Dr.
Areſtides Brezina, des früheren Directors der Mineralien
und Petrefaktenabtheilung des Wiener naturhiſtiſchen Hofmuſe
ums, der im Jahre 1898 das Wiener Urania Theater gegründet
hatte. Das Unglück ereignete ſich beim Aufſtieg auf die Rax
aus dem Höllenthal.

(Zu dem deutſch- franzöſiſchen Zwiſchenfalh)
erfahren die „Lothringer Nachrichten“ von zuſtändiger Seite,
die an Ort und Stelle vorgenommene Unterſuchung habe
nicht mit Sicherheit feſtſtellen können, ob die Feſtnahm Hourys,
wie dieſer behauptet, wirklich auf deutſchem Boden erfolgt iſt.
Man nehme vielmehr an, daß die franzöſiſchen Beamten ihre
Beſuguiſſe nicht überſchritten, den Houry vielmehr auf fran
zöſiſchem Boden verhaftet haben. Dieſer befindet ſich gegen
wärtig im Unterſuchungsgefängniß zu Villerupt.

(Kas Kanonenboot „Panther“) traf Donnerstag
Nachmittag im Kruppſchen Hafen zu Duisburg ein. Das
Schiff wird zum Zwecke der Ausſchmückung mehrere Tage dort
verweilen und dann die Fahrt nach Düſſeldorf fortſetzen.

(Pffarrer Diſſelhoff aus Trebbin.) Ueber die
großen Unterſchlagungen des verhafteten Trebbiner Pfarrers
macht jetzt ſelbſt der Oberfarrer von Trebbin dem „Reichs
boten“ intereſſante Offenbarungen. Danach veruntreute Diſſel
hoff Kapitalien der Oberpfarre von über 70000 Mark, mithin
hatte die Kirchenkaſſe einen Ausfall von jährlich 2000 Mark
Zinſen. Ferner unterſchlug Diſſelhoff noch eine anſehnliche
Summe von 40000 Mark, welche der Diakonatskaſſe gehörte.
Der Ausfall an Zinſen für letztere Kaſſe beträgt demnach
1600 Mark pro Jahr.

(Ueber den Tod des deutſchen Oberleutnants
Nolte,) der, wie ſeiner Zeit von uns berichtet, am 1.
Februar im weſtlichen Kamerungebiete von einem Häuptling
der Eingeborenen erſtochen worden iſt, wird jetzt auf dem
Umwege über die benachbarte engliſche Nigercolonie folgende
Darſtellung verbreitet. Bei dem britiſchen Militärpoſten Jbi
am Venue im Nigergebiet iſt nach einer Meldung des Reu
terſchen Bureaus die Nachricht eingetroffen, daß nahe der
engliſchdeutſchen Grenze der leitende Offizier einer deutſchen
Expedition mit dem Emir von Banjo in Streit gerieth, ihn
bei der Kehle pakte und alsbald von ihm mit einem Meſſer
erſtochen würde. Ein Begleiter des Oſſiziers erſchoß daraufhin
den Emir und wurde dann ſelbſt von deſſen Leuten nieder
gemacht. Die Meldung ſchließt mit den Worten „Ein all
gemeiner Kampf folgte, und ſchließlich wurde die Stadt zerſtört.“

Ein von Ediſon neu konſtrnirter elektriſcher
MotkorfürAutmobilfahrten) von ſehr großer Entfernung,
deſſen Vollendung ſoeben angekündigt wird, ſoll nach Angabe
Ediſons im Stande ſein, 100 engliſche Meilen ohne Nachla
dung der Batterien zu fahren. Nach Zurücklegung von 85
Meilen habe der Motor noch 83 Et. ſeiner uürſprünglichen
Kraft. Wenn die für die nächſte Woche in Ausſicht genom
mene Verſuchsfahrt ein günſtiges Reſultat liefere, dann wird
Ediſon ſofort mit der Fabrikation derartiger Automobile be
ginnen.

(Spende.) Jn der Eröffnungsſitzung der Jnternationalen

Man vermuthet, daß eine Frau den Mord aus

Conferenz des Rothen Kreuzes zu Petersburg theilte nach
der Begrüßungsanſprache des Kammerherrn v. d. Kneſebeck
Generaladjutant Richter mit daß die Zarin Mutter 10000
Rubel geſpendet habe mit der Beſtimmung, die Zinſen dieſes
Kapitals zu Preiſen für die beſten Projekte zum Aufſuchen
von Verwundeten und zur erſten Hilfeleiſtung auf dem Schlacht
felde zu verwenden.

Die Entdeckung eines ganz eigenartigenLichte s) erregt, wie das „Neue Wiener Tagebl. mittheilt,
in wiſſenſchaftlichen Kreiſen große Aufmerkſamkeit. Der
Chemiker Dubois in Lyon erhielt, wie die „Pharm. Ztg.
meldet, bei ſeinen Verſuchen, Leuchtbakterien zu züchten, eine
derart leuchtende Flüſſigkeit, daß ſie in einer Art Lampe als
lebendes Licht Verwendung finden konnte. Die Eigenart des
phyſiologiſchen Lichtes beruht auf dem faſt gänzlichen Mangel
an Wärme; auch die chemiſchen Strahlen ſind von ſo geringer
Wirkung, daß man beiſpielsweiſe photographiſche Platten
mehrere Stunden lang beleuchten muß, um ein deutliches
Bild zu erhalten. Aber ähnlich den Röntgen Strahlen beſitzt
dieſes Licht ein ſtarkes Durchdringungsvermögen; ſo durch
leuchtet es Holz und Karton und läßt dann noch die photo
graphiſche Platte reagiren. Die bisher in Anwendung ge
kommene Lampe beſteht aus einem einfachen metalliſchen
Träger für ein flaches und breites Glasgeſäß, an welchem an
der oberen Seite ein Reflector mit Zinnfolie angebracht iſt.
Die keuchtende Flüſſigkeit, alſo die Mikrobencultur im Gefäße,
ſoll bei vollkommener Ruhe ſechs Monate lang in brauch
barem Zuſtande gehalten werden können. (2) Das Aufleuchten
laſſen der Lampe geſchieht durch Einführung geringer Mengen
von filtrirter Luft in die Bazillenflüſſigkeit hierfür befindet
ſich an einer Seite der Lampe eine Vorrichtung mit Kautſchuk
birne, bei deren Druck der leuchtende Glanz der Reiz
zuſtand der Mikroben angeregt wird. Dieſe ſtoßweiſe
Einführung der Luft in das Geſäß muß von Zeit zu Zeit
wiederholt werden.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 31. Mai B. Aus Rotler
dam wird gemeldet Die Gerüchte über weit
gehende Zugeſtändniſſe Englands an die
Buren beſtätigen ſich. Es ſind von England zuge
ſtanden Widerrufung der SeptemberProclamation,
allgemeine Amneſtie für die Kaprebellen, freigebige
Unterſtützung bei dem Neubau zerſtörter Häuſer,
die Buren dürfen Schußwaffen und Pferde gegen
Kaffern und wilde Thiere behalten. Die holländiſch
afrikaniſche Sprache iſt neben der engliſchen er
laubt. Nur die niederländiſche Sprache iſt ausge
geſchloſſen. Dieſe Conzeſſtonen ſind von Kitchener
gemacht und in London befürwortet worden,
weil er vor der Möglichkeit verzweifelt, die Buren
beſtegen zu können. Demſelben Blatt wird aus
London telegraphirt: Wie die „St. James Gazettes“
erfahren haben will, ſtümmten alle Selegirten
in Pretorig der Friedensconvention zu und e

erklärten, für dieſelbe in Vereeniging eintreten zu
wollen ſie hoffen, die widerſtrebende Minorität über
reden zu können.

Aachen, 31. Mai. Der Erzbiſchof Simar
hat ſein bedeutendes Vermögen dem Kölner erz-
biſchöflichen Stuhle vermacht für das theologiſche
Konvikt in Bonn.

Rotterdam Mai Die KöniginWilhelming wird am 10. Juni die angekündigte
Reiſe nach Schloß Schaumburg antreten.

Lemberg, 31. Mai. Frau Piaſeſecka, die
im Wreſchener Prozeß zu 2 Jahren verurtheilt
war, iſt geſtern in Lemberg angekommen, um ſich,
wie polniſche Blätter behaupten, dem Strafantritt zu
entziehen

Paäris, 31. Mai. Präſident Loubet hat an
läßlich ſeiner Reiſe nach Rußland 220 wegen Ver
brechen oder Vergehen gegen das Gemeinrecht ver
urtheilte Perſonen theils völlig begnädigt,
theils die Strafe derſelben ermäßigt oder umge
wandelt.

Barcelong, 31. Mai. Hier wurde eine An
zahl von Carliſten verhaftet.

Dresden, 31. Mai. Die Erſte Kammer ge-
nehmigte geſtern einſtimmig die für den Umbau
der Leipziger Bahnhöfe eingeſtellten 13 800 000
Mk. Auch die Zweite Kammer hat geſtern dem
Ergebniſſe des Vereinigungsverfahrens betreffs der
Steuerreform zugeſtimmt. Dagegen ſtimmten
nur die Nationalliberalen. Die Sitzung war ſehr
bewegt.

ch
Produectenbörſe.

Berlin, 30. Mai.
Weizen 1000 kg Mai 172,00, Juli 166,75, Sept.

160,76 M.
Roggen 1000 kg Mat 151,25, Juli 147,00, Sept.

141,25 Mk.
Hafer 1000 kg Mat 166,00, nom. Juli 161,50Mk. nom.
Mais 1000 kg runder loco Mai Mk. nom., Julf

116,00 Mk. nom.
Rüböl 100 kg Mai 54,40, October 52,30 Mk.
Spiritus 70er loeo 34,20 Mk.

Reclametheil.
Aicht-Heilverfahren en mee Gicht,
Reumatismus, Zuckerkrankheit, Magen, Darm und Leber
leiden, Haut und Geſchlechtskrankheiten, Frauenleiden,
Blutſtockung, Geſchwüre, offene Beine, Flechten c. Kur
und Lichtbad „Helios“, Halle a. S., Albrechtſtraße 46.
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ausfrauen, kauft nur die altbewährte, vielfach preisgekrönte

Maggi-Würze
zum Verbeſſern ſchwacher Suppen, Saucen, Gemüſe ec,

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Stalt beſonderer Anzeige.

Heute Abend 6! Uhr verſchied mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Schwieger undSroßvater, Bruder und Schwager, der Rentier

August Pfoil,
n ſeiuem 73. Geburtstage.

Um ſtilles Beileid bittet zugleich im Namen
der Hinterbliebenen

Frau Marie Pfeil.
Werſeburg, den 30. Mai 1902.
Die Beerdigung findet Montag den 2. Juni,

nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Gott-
Hardtsſtr 34 aus ſtatt

Amtliches.
Bekanntmachung

ber die Ablegung der Meiſterprüfung.
In dem Verlage von Fr. Hohenſteins Buch

Druckerei, Jnhaber: G. Fach zu Man
ein vom Bürgermeiſter Sempke zu Erms

Harz und vom Rector Mickiſch daſelbſt ver
faßter Leitfaden für die deutſchen Handwerks-
meiſter und Geſellen zur Abnahme und Ablegung
der Meiſterprüfung nebſt Unterweiſung in der
Buch und Rechnungs Sführung und allem ſonſt
Hierzu Erforderlichen in Frage und Antwort
Eſchtenen.
a Die Handwerkerkreiſe und namentlich die
Jnnungen mache ich auf dieſes Werk mit dein
Bemerken aufmerkſam, daß in nächſter Zeit mitDer Abnahme der Meiſterprüfungen begonnen

wird.
Der Einzelpreis bet rägt 1,25 Mk.

10 Exemplare 11,25 Mk.

25 26,5050 50,00100
Merſeburg, den 28. Mai 1902Se Königliche Landrath.

J. von HelldorfBekanntmachung.
Am 5., G. uns 7. Juli 5. J. iſt derWegs zwiſchen dem Kinderplatze und den

Scheunen hier wegen des auf dem Kinderplahe

Ktatkfindenden Gaukurnfeſtes für den öffentlichen

Verkehr eMerſeburg, den 29. Mai 1902.

Die ee Königlichewinkte
Heſtadet ſich vom 1. Zuni d. 9. ab

Halleſche Str. I Ia.
und Looſe ſind

noch zu verkaufen.
Der Königl. Lotterie-Cinnehmer.

Ounrtze.

Verſteigerung.
Donnerstag den 5. Juni er.,

Vorm. 11 Uhr,
werſteigere ich auf Rittergut Löſſen bei
Merſeburg für Rechnung wen es angeht,l gemäſtete junge Stiere

gegen Barzahlung.
Merſeburg, den 30. Mai 1902.

auchniätz, Gerichtsvollzieher
Wieſenverpachtung.

Montag den S. Juni, Nachmittag 6
Ahr, ſoll im Gaſthauſe zu Leung die der
WBemeinde Leunga Ockendorf gehörige, in
WMeuſchauer Aue gelegene, 4 Morg. 111 Ruth.
nthaltende Wieſe öffentlich meiſtbietend ver
Hachtet werden. Bedingungen vor dem Termine.

Leunga, den 29. Mai 1902.
Der Gemeindevorſtand

Gestern Nachmittag “/23 Uhr starb nach langem
Leiden mein inniggeliebter e der

Oberleutnant a. D.

Walther von Gostkowskl,
Die frauernden Minterbliebenen,.

Frau Wedwig von GostkKowskiä geb. V. Gostkowski.
Anna von GostkowsKöä.
Freifrau Lwise von Rraum geb. V. Gostkowski.
Freifrau Wleonore vorm Erauun geb. V. Gostkowski.
ans von FIeBve und Familie.
Anna von Viel ve-

Beerdigung Dienstag Vormittag 11 Uhr.

Pferd, Zum 1. Oetober er ſuchen junge Leute
von zweien die Wahl, freundliche Wohnung

Brauner, Gjährig, zu miethen, Preis bis 65 Gefl. Offerten
Nothſchimmel, Zjähr.) unter I K an die Exped. d. Bl. erbeten.

T ar u Siſt wegen Nachzucht zu ver Tme Wohnung Stuben 2 Kammern, Küche,

kaufen bei eine Wohnung, I Stube, 1 Kammer, Küche,Franz Kabiselz, Göhlitſch 9. en e ine r de Std. Bl e eSrbränties Fahrrad Waſliren un Vernſeln,

F. T 7 ſowie allein ſa t veuer o adwagen S al rrad-
Hmil Woltt, Roßmarkt. Reparaturen,

Beim Beginn der ReiſeSaiſon iſt es für

Alle, welche Klavier ſpielen,
eng erforderlich daß ſie n s einige Bänd

chen der in meinem Verlage erſchienenen

Salon Albums
in TaſchenhuchFormat

M mitführen.

Jeder Band enthält in unverkürzter Form
Nein ganzes

JConzerl- Programm

der beliebteſten Ouverturen, Salonſtücke, Tänze,
Fantaſien c. für Klavier zu 2 Händen. Es
ſind bis jetzt 6 Bände erſchienen. Der Druck
iſt ſcharf und deutlich und auch für ſchwache
Augen bequem lesbar.

Jnhalt von Band III
I. Griechiſcher Piraten Marſch von Pariſh

Alvars. 2. Ouüverture zur Oper „Rübezahl“ v.
Flotow. 3. Frühlings-Erwachen von Bach.
4. Schöne Rheinländerin, Mazurka von Nehl.
5. Ständchen v. Bartel. 6. Potpourri „Zauber
flöte“ von Mozart. 7. Glückliche Reiſe, Gavotte
v. Thelen. 8. Nocturno v. Field. 9. Aufzug
der Wahehe von Bartel. 10. Wilde Jagd,
Galopp von Jvanovici- II. Jn der Spinn-
ſtube von Dieckmann. 12. An meines Lieblings
Wiege von Köhler. 13. Radetzky Marſch von
Strauß.

Preis jeden Bandes Mk. netto. Ver
langen Sie obigen Band zur Probe zum Preiſe
von Mk. I. und Sie werden die anderen
Bände ſicher n

Verſandt in Rechuung!
Keine Nachnahme.

V. Thelen-Jansep,Ein auſtrali ſcher Kakadn, auch wenn Räder nicht von mir gekauft ſind,

61 Monate alt, Farbe roſa, weiß und grün, liefere billig und gut.
übt ſich ſchon im Sprechen, iſt billig zu vera So herber 28. Großes Lager in Zubehörtheilen.

Deckmäntel von 6 Mk. an, Luftſchläucheg. J J Morgen gern le von 350 Mk. an
Achſen,

hat zu verkaufen
Schäſfer, Frankleben am Bahnhof. Kinzelne Räder, Wedale, 2

Conen und SchalenMark 700 9 in großer Auswahl.
41/2 070 auf hieſ. Hausgrundſtück, abſ- ſichere Otto r
Hyp., weit unter Brandkaſſe, per I. Juli oder
ſrüher geſucht. Ang. u. R S a. d. Exp. d. Bl.

L JEin kleines Logis zu vermiethen. Preis
60 Mark. Schmaleſtraße 24.

Muſkverlag, Däſeldorf.

Friſch gepflückte
Stachelbeeren

e NeumannClobigkauer Straße 8.
Für Fleisohbesehaner

hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die e von

Th. Rößner, Oelgrube Nr. 5.

di und
Heſſertweine

der r Wein Geſellſchaft„Jaffa“ i. Berlin, unter ſtändiger
Controlle v Gerichtschemikers Dr. C.
Biſchoff, eignen ſich in Folge ihrer vor
züglichen Qualität beſonders zur Stärkung
f. Greiſe, Kinder, Kranke und Re
convaleszenten, ſind daher Jedermann
aufs Beſte zu empfehlen.
Verkaufsſtellen mit Originalpreiſen
in Merſeburg bei:

Carl Brendel,
Gotthardtsſtraße 45.

Wein, Spiritüoſen und Cigarrenhdlg.

Bernh. Oeltzsehner,
Ober Burgſtraße 5,

Wein und Bierhandlung.

Auch iſt daſelbſt eine eWerkſtatt Die
zu vermiethen.

Kleine Wohnung zu vermiethen, J. Juli zu
beziehen. Preis 120 Mark.

Lauchſtädter Straßze 19.
Wohnüng, beſtehend aus 2 Stuben, 2

Kammern, Küche und Zubehör in ruhigem
Hauſe zum 1. October zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. dieſes Blattes.

Ein Logis zu vermiethen und I. Juli zu
beziehen Weißenfelſer Straße 13.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, er Küche

und Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Anuenſtraße 8.

Branhansſtraße 101
iſt eine Wohnung von 3 Zimmern, Kammer,
Küche und Zubehör vom T. Juli ab zu be
ziehen. Garten mit Laube. Preis 375 Mk.

Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu ver
miethen Hüterſtraße 3.

Das Parterre Logis im Hauſe Weiſzen
felſer Str. 5 ſowie die 1. Etage Weißenſelſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum

l. October a. c. zu beziehen. Näheres
Markt 31, im Contor.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen gr. Ritterſtraßze 8.

Möblirtes Zimmer

Aufschnitt
Wöhnrtes Immer einer Wurſt und
Möbſirtes immer Fleiſchwaaren,

zu vermiethen Gotthardtsſtraßze 28, 1 Tr. ſowie jeden Abend

S Paar getäfelte grüne
Fenſterläden,

64 X 0,93, komplett, ſowie
2 Fenſter gleicher Größe,

u luß mit Horngriff, faſt neu, ſehr billig.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gin lleiner ſiameſiſcher Affe,
S Monate alt, ſehr zahm, iſt billig zu ver
Laufen Gotthardtsſtraße 28, Hoff

warmee Fische, Knoblauchswurſt
Schleien, Hechte, und Würſtchen
Zeranſ wen Zetſſne G. onſind jeder Zeit auf vorherige Beſtellung zit haben O Vmee Dammmühle. e Breiteſtr. Jo.

I ſetablirt habe.

Keue engl. Matjes- Heringe
(das venkbar feinſte),

mee FIalta-Cartotffeln,
Hiämhbeer- und Kirsehsaft

à Pfund 0,60 Mk.r T Zimmermann.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zur gefälligen Mittheilung, daß ich
mich als

StellenVermittlerin
Empfehle mich den geehrten Herr

ſchaften zur Vermittelung von Dienſtperſonal.
Indem ich bemüht ſein werde, Allen an mich

herantretenden Anforderungen zu genügen, bitte
ich um geneigte Unterſtützung meines Unter
nehmens.

Merſeburg, im Juni 1902.
Hochachtungsvoll

Frau Lela RRöss mer
Oelgrube 7.

MterGeſclenſhaft
Sonntag den 1. Juni, von nachm. 3 Uhr

und abends 8 Uhr ab, findet in der Kaiſer
WilhelmsHalle ein

T Kränzchen
ſtatt. Die ſtets eingeladenen Gäſte ſind will
kommen. Der Vorſtand.

Am 23. und 24. Juni tagt in unſerer
Stadt ans Anlaß der 50 jährigen Jubelfeier
unſeres Guſtav AdolfZweigvereins die Haupt
verſammluug des Guſtav Adolf Vereins der
Provinz Sachſen. Um die zu dem Feſte kom
menden Deputirten und Gäſte zu beherbergen,
bitten wir unſere geehrten Mitbürger die bereit
ſind, einen Gaſt bei ſich aufzunehmen, ihre
Adreſſen an die Unterzeichneten gelangen zu
laſſen.

Kaufmann Blanken burg
Stadtrath Meber, Stadtrath Rohde,

Paſtor Sehollmeyer. Paſtor Werther
Mittwoch auf dem Markte ein Schuh ge

funden. Abzuholen Schmaleſtr. 26.



ConditoreiSchön hege

(Nachf. Oskar NMerz)
empfiehlt:

Stachelbeerkuchen,
Stachelbeer-Törtechen,

vorzüglichen Matz- und
Mohnkuchen,

ff. Bienenstich- und
Mandelkuchen,
Plunderkränze,
Geléekränze,

feines Blätter- und
Plundergebäck,
Pariser Torte,

Maraschino-Torte.

inte z 3 n
S Portion 10 e

Herm IBurclig
Burgſtr. 13.

3000 Mark
werden zur erſten Stelle auf ein neu erbautes,
gut verzinsbares Hausgrundſtück, Brandkaſſe
4600 Mk., I. Juli geſucht. Adreſſe unter W
befördert die Exped. dieſes Blattes.

9 y a 99Evangeliſche Mitbürger!
Nach 25 Jahren wird der Haupfverein der evangel. Guſtar-Ndolf- Stif

kung in der Vrovinz Sachſen zum erſten Aale wieder ſein Jahresfeſt in unſerer
Skadt obhalken. Am ſo mehr werden wir es uns zur Ihre rechnen, zum Gelingen des ſelkenen Feſtes in unſerer Aikle das Aoglichte zu thun. Aber
die Pfeglinge nseres Gustav Adolf-Aweigvereins dürfen
Keinenfalls unter der wunvermeidlichen Höhe der Vest-
unkKosten Ieiden, die Vereinskasse Kann dieselben un-
möglich tragen. Anſexe evangeliſchen Mitbürger werden vielmehr in
gewohnker Hilfsbereifſchaft dafür aufkommen. n dieſer Aleberzeugung werden
wir behufs Hammlung von eigenklichen Jeſtbeikrägen die Liſte nochmals herum
gehen laſſen und bikken um reichliche Gaben, damik womöglich noch ein erheb
licher Aeberſchuß über die Feſtunkoſten entſtehk, der unſeren Bfleglingen, armen
evangeliſchen Glaubensgenoſſen in der Diaſpora, zu guke kommen ſoll.

Der Vorſtand des Guſtav AdolfZweigvereins

und der geſchäftsführende Ausſchuß für das ProvinzialGuftap

Wolf-Feſt in Rerſehurg 1902.

9. A. Gremplew, Lehrer. ebe, Sfadfraſh. K. John VSandesſecrefär.
Jorclam, Vaßor. Iugang, Nector. Rönnele, Hup. a. D.

KRössm er Buchdruckereibeſther. Schrmelzer, Sehrer.
Schollmmeyer, Vaflor. Werther. VBaflor.

Zu Aucetionspreiſen
verkaufen wir, ſo Jamge Vorrath iſt, diwerse Waaren mit unbedeutenden Web
fehlern, güwerse Waaren aus einer Concurs Maſſe ſtammend.

S Sehr günstige GelegenheitsKäute.Ein Poſten hocheleg. Weppfehe von 8 Mk. an, Portièren, Feuſter von 21 2
Mk. an, Steppdecken v. 2,40 Mk. an, Baunmen-Steppdecken v. 24 Mk. an,Tischdecken 1,75 Mk, Schlafaecken 1,50 Mk. Kameelhaardecik en
750 Mk. Iinoleum, Mir 90 Pf. We ppfehe 8,50 Mk. Man dtücher, Dhd.
3. 50 Mk., Bett et 2,50 Mk., Bettbezüge 2,25 Mk., Betttiücher 1,40 Mk.,Bettvorſagen 1,2 Mk, Sopha isgem 90 Pf. Divandecken s Mk.,
Pelle 2,50 Mk. Semer einen großen Poſten Bronce- Wanren, Kunstgegen
Stände, Messmüuster für die Hälfte des Preiſes. Verſand nach auswärts

Kirschberg C Kallin, Leipzig, 44 Petersſtr. 44
Preufziſcher

Beamten-Verein.
Die dem Beamten Verein als Mitglied des

Vereins für Kinderheilſtätten an den deutſchen
Seeküſten während der Sommermonate mit
Preisermäßigung vorbehaltenen Plätze in Nor
derney, Wyk auf Föhr, Groß- Müritz in Mecklen
burg und Zoppot bei Danzig ſind zu beſetzen.

Nähere Auslunft ertheilt der Vereinsſchrift

führer Der Vorſtand.
Weintraube,
Sountag den 1. Juni, nachm. und abends

großze Ballmuſik.3 ladet ein L. Berger

Vememfem-
Heute Sonntag

Gänſe, Tauben u. Wurſtauskegeln.
Hellwig-

Warthurg.
Sonntag früh

e Speckkuchen.
Burgſchlößchen.Burg 5 Radewell (Nähe

Burgholz.10 Minuten von ehe Bahn-

Empſehle meine neu retiövirten Localitäten
mit ſchönen Saal und Colonnaden, ſowie ſehr
artige Garten den verehrten Vereinen
nd Geſellſchaften zur gefl. Benutzung.

Ergebenſt ladet ein Bruno Meyer.

Angarten.
Sonntag den I. Juni, von 3 Uhr ab,

e Tanzmuſik,
Entree frei, wozu einladet Hofmann.

Empfehle meinen ſchönen,

ſchattigen und ſtaubfreicn Garten,
jetzt Kaſtanienblüthe.

Sonntag früh 9 Uhr

Speckkuchen.
Sußzmann ſche

Siedertafel.
Sonntag den 1. JuniFamilien-Ausſſug nach Wvit.

e Tänzchen. Abmarſch 21/2 Uhr vom
„Sächſiſchen Hofe“. Gäſte willkommen

Der Vorſtand.
Dauer's Reſtauration.

Heute Sonntag

Zöschen, Gaſhof zum blauen Stern.
Sonntag und Montag

großes Volksfeſt, gen. Kucheneſſen.
Von Puchnitlag 3 Uhr an: Grosse Ballmusik,

wozu ergebenſt einladet Gustav Weige.
Für gute Speiſen und Getränke, ſowie aufmerkſame Bedienung wird beſtens Sorge

getragen werden. D. S.O

Geſang- Verein

8 alsUnſer Tänzchen findet

5 Sonntag den 1. Juni
S von nachmittags 3 Uhr und abendsO S Uhr ab, im Caſino ſtatt

S Der Vorſtand.
See

Montag den 2.
Juni er. abends
8/2 Uhr,
Verſammlung

im „Tivoli“.
Tagesordnung
Rechnungslegung

2) Bericht von der
Gruppenverſamm
lung. 3) Lehr

curſus. 4) Beſprechung event. Gründuug einerStekbetaſſe 5) Vereins Angelegenheiten

Die Herren Comiteemitglieder werden er
ſucht, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen.

Der Vorſtand.

wo

S

S

Seeeoeeee

Tivoli Theater
Merſeburg.

(Direction Aug. Doerner.)
Sonntag den 1. Juni 1902

Gaſtſpiel von Frl. Janko
Major vom Stadttheater
in Chemnitz u. Frau Sylvia

von Linkowska
v. Apollotheater i. Mannheim

Mauvrtner,
oder:

Der Markt zu Richmondl.
Romantiſchkomiſche Oper in 4 Akten

von F. v. Flotow.

Reichskrone.
Zur Garten Cröffnung

Sonntag den 4. Juni 1902.
Nachm. Uhkr,

graßes Garten
Erei-Conrert

der hieſigen Stadtkapelle,
Dir. Fr. Rertel.

Es ladet höflichſt ein H. Bartels.
GeneralVerſammlung

des

Conſum Vereins
Zöſchen u. Umgeg.

E. G. u. b F.
Sonntag den S. Juni er.,

Nachmittag 3 Uhr,
im Koch ſchen Locale.

Bericht des Vorſtandes über das 1. Halb

2) Wſhluhtaſung über den Austritt aus den
Vorſchuß Verein Merſeburg.

3) Verſchiedenes.
Zöſchen, den 28. Mai 1902.
BFrommann,. DBammhahn,.

Voigtsberger.
r

Sonnt ag große Schaukelfahrt.

Geſucht junger Mann als
Kuſcher und fürs San

zum 15. Juli. Tr.Cas tn
Montag den 2. Juni er.

abends 8 Unhr,
I. Sommer Abonnements

Concert
des e ehe Halleſchen Philharmoniſchen

r errant à 30 Pf. bei den Herren Orcheſter,
Fraähnert, kl. Ritterſtr. Hennicke, Bahn unter perſönlicher Leitung des Kapellineiſtershofſtr., und o Dom 1. Johanmes WVetter.

ESoliſten: Concertmeiſter Bini] ClIemens-Auch n raſi Sehrönmer (Violine),
ans FIoth (Cello).

d hmitt Vorzügliches Programm. Orcheſter 40 Mann3 n e Billets im Vorverkauf 50 Pfg. bei den
Herren E. Frahnert, kleine Ritterſtraße,Tänzechen in Leuna. R. Wetzel, Gotthardtsſtr., und A. Dietzold,

„Freya“. Dom. An der Kaſſe 60 Pf.

nach den I Juni

F.

ch Schkopau.
GeſellſchaftsVexein

Saupſſchiffahrt Weh un Sdthhan

S

Reichskrone,
Mittwoch den 4. Juni,

abends s Uhr,
gr. Ertra-Concert,

ausgeführt vom

„Polynymnia“

bon Nerſchurg nach Dürrenberg Bitte Jahreskarten mitbringen.
VorſtSonntag den 1. Juni. Abfahrt Heuſchkels e

berg Nachmittag 2 Uhr. Rückfahrt e e Seabends 7 Uhr. eipiseh.Gebr. Biürmstiel.

Heute Nachmittag

HammelAuskegeln. Zurschenball
e So nödt, Gaſtwirth. ergeben ten un n

Deran woriche Rebachor, Drucg und Verlag von Th. Rohner in Merſeburg

5 4 t Sonntag den I. Juni, von nachmittags
e 3 Uhr ab, ladet zum

Hofmeiſter, Gärtner, e e
Ziegelmeiſter, Oberſchweizer, Schäfer, Ochſenfütterer, Kuhmelker, Knechte, Tagelohnerſamilten
ſuchen Stellung durch Priege Grosse,
Stellenvermittler, Halle a. S., Marktplatz
rother Thurm.

Landwirthſchafterinnen, Mädchen finden
Stelle.

Ein mit guten r K ezweiter Knecht
aufs Land wird ſofort geſucht. Auskunft er
theilt O. Löhbwus, CEigarrenhandlung,

Markt 34.
Für mein erkranktes ſuche ich per ſofort

ein anderes, tüchtiges, fleißiges

Hausmädchen oder Aufwartung

d iree Hrangt. Gotthardtsſtr. z 13.

Zum T. Jnli ſucht ein

Meeäacdchem
Frau Geheimrath Beismer,

Bahnhofſtraßße 6 a.
Knustänchge junge Mädenen,
ſowie Köchin, Stubenz, Haus und Kinder
mädchen, Kinderfrauen, Wirthſchafterin ſuchenund Hhe ſofort und I. Juli paſſende Stellung
Perſonal für Land wirthſchaft koſtenloſe Ver
mittelung.

Frau Bertha Kassel,
Stellenvermittlerin, Seitenbeutel 6.

weiß und braun geflecktEin Jagdhund, und geſtichel lt, entlaufen.

HNwriedv- Schnicke, Schmirma.

Flußbadranſtalt
in hieſ. Königl. Schloßgarten,

e J

Temperatur des Waſſers am e Mai 18

Grad Celſius.

jahr des Geſchäftsjahres 1901-1902. S
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Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
eilage zum „2Merſeburger Correſponöent.
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1902.

ne famose Extrafahrt.
iſche Erzählung von Victor Laverrenz.

(Fortſetzung.) (Nahdruck verboten
Haſtig ſtürzte Ferdinandſeinen Kaffee hinunter,

kämmte die Fähnchen noch einmalunter dem Helm
hervor, zupfte den Koller zurecht, betupfte den
grauen Fleck des Budikers mit etwas Kreide,
die er ſich von der gefälligen Konditormam
ſell hatte geben laſſen, wirbelte ſorgfältig
den blonden Schnurrbart und zog ſich ein
paar funkelnagelneue Stulphandſchuh an.
Dann wurde das Bouquet in die rechte, der

gegenüberſtehen, ſollte er der Herrlichen in
die tiefen, braunen Augen ſehen, ſollte
ja, was ſollte er nicht alles Hörbar ſchlug
ihm das Herz gegen die Rippen.

Noch ſtand der junge Mars unſchlüſſig
und zögernd am Gartenthor, da öffnete ſich
die Thür. Ferdinands Herz hörte faſt auf
zu ſchlagen, denn wen konnte er anders er
warten, als ſie?

„Alma nicht hier entfuhr es dem Ex
ſchrocknen; dann faßte er ſich jedoch und
ſagte: „Jch wollte nur den Papa ſprechen.
Iſt er zu Hauſe, lieber Fritz

„Ach, nur den Papa wollten Sie
ſprechen äffte ihm Fritz höhnend nach.
„Dann haben Sie wohl die Blumen auch
nur für Papa mitgebracht

Ferdinand war in ſeiner Befangenheit
Proſit die Mahlzeit! Es war Fritz, derartig läſterlichen Reden nicht gewachſen

Nackte Bockspringer bei 7 Grad KRäalte.

Pallaſch in die linke Hand genommen und
mit einem ſchneidigen „Morrjen“ der Weg
nach Villa „Wald und See“ angetreten.

Dort lag ſie in ihrer ganzen Schönheit
und ließ ſich die Sonne aufs Dach ſcheinen,
die Villa „Wald und See“, und in ihrem
Jnnern wohnte, lebte, webte, atmete und
las Romane ſie, die Angebetete, die ſchöne
Alma Kuchenteich. Ein leiſes Zittern inne
rer Aufregung, äußerlich durch eine Gänſe
haut kennklich, lief durch des Kriegers
jugendlichliebenden Körper. Jn wenigen
Augenblicken ſollte er der Angebeteten

Almas Bruder, ein Bengel im Alter von
dreizehn Jahren, der auf die Flegeljahre los
ſteuerte und nicht mehr allzuweit von dieſem
erſtrebenswerten Ziele entfernt war.

Fritz rannte erfreut auf den glühend
rot gewordenen Ferdinand zu und umarmte
ihn ſtürmiſch, wobei er faſt den teuren Blu
menſtrauß zerdrückt hätte.

„Nanu, Herr Süßholz! Sie in He
ringsdorf? Aber Alma iſt nicht hier, hä
häll“ Dabei machte der Lümmel ein ſo
malitiöſes Geſicht, daß Ferdinand ordentlich
in Verlegenheit geriet.

Nackte Ringer bei 7 Grad Käalte.

und machte gute Miene zum böſen Spiel,
indem er Fritz ebenſo, wie alle anderen Mit
glieder der Familie Kuchenteich die Cour
ſchnitt. Er khat dies aus Prinzip, um ſich
Alma unauffälliger nähern zu können. Der
Angebeteten ſelbſt gegenüber war er jedoch
von ſolcher Schüchternheit, daß ein harm-
loſer Zuſchauer im Zweifel ſein mußke, ob
für Süßholz wirklich Alma „diejenige,
welche“ war.

Um ſo eifriger diente der Einjährige der
Frau Mama, welche zufolge der ſoeben ent
wickelten Theorie mehr Aufmerkſamkeiten



von dem ſchmachtenden Jüngling erhielt
als der eigentliche Gegenſtand ſeiner Liebe.
Die gnädige Frau nahm natürlich dieſe Auf
merkſamkeiten ſtets mit Freude auf und er
blickte in dem hübſchen jungen Mann mit
Wohlwollen den etwaigen Schwiegerſohn.
Soeben trat Frau Kuchenteich mit einemBadelaken in der Hand, das ſie zum Trock

nen aufhängen wollte, aus der Thür.
Ferdinand errötete bis hinter die Ohr

läppchen, machte eine ſehr ſtilvolle Verbeu
gung und ſtammelte einige Worte der Be
grüßung, daß er ſich erlaube, ſich nach dem
Befinden der gnädigen Frau zu erkundigen,
daß er ſich ſo unendlich freue, ſie ſo friſch
und munter anzutreffen, daß er von den
übrigen Familienmitgliedern daſſelbe hoffe
u. ſ. w. Dabei drehte er verlegen ſein Bou
quet in der Hand herum, bekam plötzlich
einen heftigen Schreck, denn es fiel ihm ein,
daß er doch nicht Alma etwas ſchenken
könne, ohne der Mutter eine Aufmerkſam
keit zu erweiſen, und entſchloß ſich kurzer
Hand, der Mutter die Blumen zu über
reichen

Frau Kuchenteich fühlte ſich natürlich
ungeheuer geſchmeichelt, neigte wohl
wollend den Kopf auf die Seite und machte
einen ſo leutſeligen, faſt jugendlichen Knix,
daß Ferdinand nicht umhin konnte, noch
eine ſeiner ſtilvollſten Verbeugungen anzu
bringen.

Sehr liebenswürdig, Herr Süßholz
ſagte Frau Kuchenteich gleichzeitig. „Sie
ſind ein ſehr charmänter junger Mann.
Aber bitte, wollen Sie nicht näher treten,
Alma wird ſich unendlich freuen, Sie zu
ſehen. Jch glaube, ſie iſt im Garken.“

Wie ihm das Blut ins Geſicht ſchoß.
„Alma ſo nah?“ dachte er und erſchrak faſt
bei dem Gedanken. „Da hat mir dieſer
Lümmel, der Fritz, alſo wieder einmal einen
Bären aufgebunden; wirklich ein nichts-
nutziger Bengel. Hat weiter nichts als
Raupen im Kopf.

Zögernd ſchritt er der zukünftigen
Schwiegermutter nachdem er an der Thür
fünf Minuten mit ihr vergeblich um den
Vortritt gekämpft, voran in den Garten
ſolon.

Herr Süßholz ich werde Jhnen ſofort fol
gen. Mein Mann iſt augenblicklich nicht zu
Hauſe, ſonſt würde ich denſelben rufen. Sie
entſchuldigen mich wohl einen Augenblick;
die Pflichten der Hausfrau, Sie wiſſen
ja

Oh, bitte ſehr, gnädige Frau nur keine
Umſtände meinetwegen,“ ſagte Ferdinand,
wachte noch eine ſtilvolle Verbeugung und
ſtieg dann langſamen Schrittes die ſechs
Stufen zum Garten hinab.

„Ah,“ rief der verliebte Jüngling ent
zückt aus, wie herrlich es hier iſt; das reine
Paradies, wahrhaftigl! Dieſer betäubende
Blumenduft; das iſt ein Gärtchen zum
Schwärmen. Rechts und links der Wald,
vorn die See, im Rücken die Villa. Und
dieſe herrlichen Blüten! Die Roſen ſtrömen
einen Duft aus, der ordentlich berauſchend
wirkt; mir iſt wirklich ein bißchen berauſcht
zu Mute; ich weiß nicht, ich fühle mich ſo
müde. Oder ſollte es vielleicht eine Folge
der ſchlafloſen Nacht ſein Schön iſt es
hier, aber ein bischen langweilig; es könnte
doch ein Menſch kommen und mich unter
halten wenn ich nur wüßte, wo Alma iſt.
Mein Gott, es wird ihr doch nichts fehlen
Jh bewahre, wie kann man gleich ſo etwas
denken! Aber die Mutter ſagte ja, ſie wäre

„Bitte, gehen Sie nur in den Garten,

im Garten. Der Garten iſt doch gar nicht
ſo groß, man kann ihn bequem überſehen

und ich finde ſie abſolut nicht.
Jn dieſem Augenblick hörte Ferdinand

deutlich einen tiefen Seufzer in ſeiner Nähe
Alles Blut drang ihm zum Herzen erſchreckt
blickte er ſich um. Da ſeufzte es wieder!
Jetzt bemerkte er, daß er ſich neben einer von
wilden Wein umrankten Laube befand.
Eine Ahnung ſagte ihm, wer ſich in dieſen
lauſchigen Platz zurückgezogen; er wollte
jedoch ganz ſicher gehen, hielt deshalb den
Aktem an und lugte vorſichtig zwiſchen den
Blättern hindurch

Bei Gott, da ſaß ſie! Ferdinand wäre
vor Aufregung beinah in die Laube gefallen.
Sein Herz ſchlug ſo heftig, daß er fürchtete
es möchte ihn durch das laute Pochen ver
raten.

„Ja, das war ſie, die Geliebtel! Die
Angebetete!! Die Vergöttertel!! Sie hatte
ſich, als ob ſie traurig wäre, an die Bank
gelehnt und blickte mit ſchimmernden Augen
auf ein in ihrem Schoße ruhendes aufge
ſchlagenes Buch. Ferdinand erkannte es an
dem roten Einband; es waren Frau Eliſe
Polkos Dichtergrüße, welche er ihr einſt als
Vielliebchen geſchenkt hatte.

„Ach! Wie ſchön das junge Mädchen
heut wieder ausſieht!“ dachte Ferdinand.
So ganz den Worten Schillers enkſprechend:
Wie ein Gebild aus Himmelshöhn, nur mit
dem Unterſchied daß Alma nicht vor ihm
ſtand, ſondern ſaß. Die reichen, dunklen
Haare quollen aufgelöſt unter dem weiß gar
nierten Strandhut hervor und fielen in
üppigen Wellenlinien über die rote Satin
bluſe. (Fortfetzung folgt.)

Alte unck mocderne Athleten.
Hierzu die Abbildun en auf Seite l u. 3.)

Es giebt einen Verein in Berlin, der die
intelligente Leibeszucht“ auf ſeine Fahne ge
ſchrieben hat. Dieſer Verein hat ſich einen
Platz in der Nähe der KurfürſtendammRenn
bahn umſriedet und ein „LichtLuftſportbad“
errichtet Die Mitglieder des Vereins, die als
Klubfarbe eine lederbraun gebrannte Haut
kragen, kommen hier zuſammen, wenn die
Sommerſonne ihre heißeſten Strahlen ſpendet
Und gewöhnliche Menſchenkinder Kühlung und
Schatten ſuchen, um ſich im AdamitenKoſtiüm
zu ergehen und Freilichtgymnaſtik zu treiben.
Meiſt ſind es von Natur aus kräſtige Leute,
Athleten und Turner, die hier laufen, ſprin
gen, turnen und ringen und ihre nackten Leiber
in der Sonne dehnen, daß die Gelenke knacken
und die Muskeln ſpielen. Das erregte im
Sommer ſchon ein erhebliches Intereſſe in der
Reichshauptſtadt. Der Umſtand aber und daß
eine Anzahl Mitglieder dieſes Athletenvereins
auch im Winter bei 7 Grad Kälte nur mit
Badehoſe und Sandalen bekleidet, ſeine
Uebungen fortſetzt, erregte doch ganz unge
heures Aufſehen. Jntereſſant wurde
Veranſtaltung noch dadurch, daß dieſe mutigen
Männer Anhänger der vegetarianiſchen
Lebensweiſe ſind.

Da ſtand ein Herr im dicken Pelz mit hoch
geſchlagenem Kragen, daneben ein nackter
Mann mit rotgefrorener Haut und „Eis-
beinen“. Andere im gleichen „Winterkoſtüm“
übten Laufſchritt, bewarfen ſich mit Schnee-
bällen, ſaßen auf dem bloßen Schnee, turnten
und rangen, daß ihre nackten Leiber dampf-
ken und ſchwitzten. Bei ſieben Grad Kälte!

Das vermochten die alten Griechen denn
doch nicht, denn in ihrem ſchönen Vaterlande
ſinkt die Temperatur nicht ſo tief.

Ueber den Wert des Ringens als athle
tiſche Uebung, beſonders aber über den Um

dieſe

ſtand, ob es einen Gegenſtand der Erziehung
bilden ſoll oder nicht, ſind die Meinungen

ziemlich geteilt. Es fehlt nicht an ſolchen,
welche ſagen, daß das Ringen ein brutales
Spiel ſei, welches den Menſchen faſt zum Tiere
degradiere, daß es der Triumph der röhen
Kraft über den Geiſt, die Uebertreibung und
ein Mißbrauch der Kraft ſei. Es wird wohl
auch niemand behaupten, daß es gerade dazu
geſchaffen ſei, Um die Intelligenz zu wecken
Es giebt ſicherlich andere Mittel, um den Geiſt
in jene Höhen zu heben, in denen die Adler
ſchweben, oder um ihn geeignet zu machen,
die höchſten Gipfel des Genies zu erklimmen.
Andererſeits muß man aber auch zugeben, daß
das Ringen, wenn es auch nicht dazu taugt,
Geiſtesblitze zu erwecken, doch auch durchaus
nicht zu der Befürchtung Anlaß giebt, es könne
ſchädlich auf die Intelligenz wirken. Der Um
ſtand, daß es den Körper ſtählt, berechtigt
doch entſchieden nicht zu der Behauptung, daß
es den Geiſt ſchädigt. Wenn es dafür der Be
weiſe bedurfte, würden dieſelben ſehr leicht
und in Fülle zu erbringen ſein.

Plato, der Philoſoph mit den breiten
Schultern war ein Ringer hat ihn das ge
hindert, einer der größten Geiſter, einer der
bedeutendſten Köpfe aller Zeiten und aller
Länder zu werden? Pythagoras errang im
Alter von fünfzehn Jahren bei den olyn
piſchen Spielen zu Athen den Sieg im R

erſtickte das in ihm die Flam etelligenz oder hinterließ er das Andenken
einen kleinen Verſtand, an ein minderwertiges
Talent?

Wir ſehen ihn inmitten unſeres unteren
Bildes auf Seite 4 und 5 im Verein unſt
anderen helleniſchen Jünglingen und Welt
weiſen. Plato, Homer und Sokrates ſind als
Gipfel grichiſchen Wiſſens anzuſehen. und
die griechiſche Kunſt zeigte als höchſtes
die Vollendung in der Bildhauerei, der Dar
ſtellung, der Schönheit des menſchlichen Kör
pers. Dieſer aber wird durch Ringkämpfe
geſtählt und ausgebildet, wie wir es im oberen
Bilde ſehen. Daß dabei Mut und Geiſt zur
äußerſten Leiſtungsfähigkeit gelangen, ſollen
wir in Alexander den Großen erkennen. Die
römiſche Kultur aber fußte auch auf der grie
chiſchen und ſie ergab mit ihrer raffinierten
Klugheit Julius Caäſar, dem Vater aller
Kaiſer, als Gipfel.

eben der ſpekulativen Intelligenz giebt es
nämlich noch eine andere, welche man die prak
tiſche nennen könnte, oder anders ausgedrückt,
die Intelligenz in ihrer Anwendung auf das
praktiſche Leben. Die praktiſche Jntelligenz
kann man nicht aus den gelehrteſten Büchern
und nicht aus den Schriften der größten
Geiſter lernen. So darf man ſich denn auch
nicht darüber wundern, daß dieſe Art von
Verſtand, welche doch im Leben ſo notwendig
iſt, den meiſten jungen Leuten, und gerade den
gebildetſten, bei ihrem Eintritt in die Welt
vollig abgeht. Man kann wohl behaupten,
daß dieſem Mangel durch die körperliche
Uebung des Ringens abzuhelfen wäre.

Es iſt ja am Ende ſehr leicht zu behaupten
daß zum Ringen die rohe Kraft vollkommen
genüge, es bleibt darum doch unumſtößlich
wahr, daß ſcharfer Blick, Geiſtesgegenwart und
beſonders Geſchicklichkeit eine große Rolle ſpie
len. Geſchicklichkeit iſt aber im Grunde ge
nommen nichts, als die in den Dienſt der Jn
telligenz geſtellte körperliche Kraft. Bei einem
geſchickten Ringer befiehlt der Kopf und die
Muskeln gehorchen. Jedermann wird gewiß
ohne weiteres zugeben, daß eine ungewöhnliche
Geſchicklichkeit dazu gehört, einen Gegner
niederzukämpfen, der auch mit dieſer ſchätzens
werten Eigenſchaft begabt iſt und die Augen
offen hat. Es handelt ſich darum, den kleinſten
Fehler, den der Gegner macht, die geringſte
Blöße, welche er ſich giebt, zu erſpähen und
auszunützen, man muß aus dem Blicke des
Partners deſſen Abſicht erraten und dem
Feinde zuvorkommen. Man muß ſtets auf
der Lauer, immer auf der Hut ſein, muß blitz
ſchnell einen Angriffs- oder Verteidigungsplan
entwerfen, muß die Parade in Bereitſchaft



haben, muß jeden Griff des Anderen förmlich
vorahnen. Und welche Geſchicklichkeit, welche
Vorſicht ſind erſt beim Angriffe notwendig
Eine falſche Bewegung, ein Jrrtum, ein ſe
kundenlanges Zaudern kann dem Ringer das
Verderben oder doch wenigſtens ſeinen wohl

vorbereiteten Griff zum Scheitern bringen.
Jede, auch die kleinſte Bewegung muß vorbe-

ausgeführt werden müſſen, um den Angriff
vorzubereiten oder die Verteidigung zu er
leichtern. Welche Geiſtesgegenwart, wie kaltes
Blut, wie viel Scharfſinn und Erfindungsgabe
braucht doch der Ringer für alle dieſe Ma-
növer, die ſich folgen, ſich aneinanderreihen
und gegenſeitig ergänzen! Sagen wir es nur
gerade heraus, es gehört viel Intelligenz da

bleibt für den wir alle uns wäffnen und
rüſten müſſen, und den man den Kallpf ums
Daſein nennt. Es ſind dieſelben Liſten, die
ſelbe Strategik, dieſelbe Vorſicht, die man an
wenden muß, um Sieger zu bleiben. Die
Schwierigkeiten ſind gleich groß, die Gegner
gleich gefährlich. Auch im Leben braucht man
ſehr notwendig das, was im vorſtehenden mit

Griechische Philosophenschule.

dacht, erwogen, gut abgemeſſen ſein. Dann
kommt erſt noch das Unvorhergeſehene dazu,
welches den Ringer in jedem Augenblicke zwin
gen kann, ſeine Dispoſitionen zu ändern und
noch dazu in einer Sekunde, kaum daß er
Zeit genug hat, einen Gedanken zu faſſen.
Dann darf man die Finten nicht vergeſſen,
welche blitzſcehnell und doch nicht überſtürzt

Altertum.

zit, Um aus dem Ringen mehr als eine Kunſt
fertigkeit zu machen, um es zu einer Wiſſen
ſchaft zu machen.

Man kann in dieſem Wettſtreit zwiſchen
zwei Ringern, von denen jeder den Anderen
durch ſeine Geſchicklichkeit zu bezwingen ſucht
wohl ein Bild fenes anderen Kampfe ſehen
welcher keinem irdiſchen Menſchen erſpart

Nach einem Fresco von Otto Brauſewetter.

den Worten praktiſche Intelligenz bezeichnet
wurde. Dieſe praktiſche Intelligenz oder
wenn man will, intelligente Praxis ſoll und
muß man ſich aneignen, wenn man im täg
lichen Lebenskampfe nicht unterliegen, ſondern
ſiegen will, und dazu iſt das Ringen eine ſehr
nützliche Uehung.



Ein gutes L ittel für Glas er
hält man, wenn man eine Legierung von 90 Teilen
Zinn und 10 Teilen Aluminium bei 320 Gr. R.
zuſammenſchmilzt. Alsdann ſtellt man eine

Miſchung von 95 Teilen Zinn und 5 Teilen Zink
her, welche bei 60 Gr. R. ſchmilzt. Nach einem
von einem franzöſiſchen Profeſſor gehaltenen Vor
trage ſoll man mit dieſen beiden Legierungen im
ſtande ſein, Glasſtücke mit derſelben Leichtigkeit
wie zwei Metallſtücke mit einander zu verlöten,
wenn man ſie vorher genügend erwärmt und die
beiden Flächen mit einer Löthſtange aus dieſen
Legierungen beſtreicht. Die Legierung muß hier
bei mit einem Stück Aluminium gleichmäßig ver
teilt werden.

Weiße Schleier zu reinigen
wäſcht die Schleier in mäßig heißem Seifenwaſſer,
wringt ſie leicht aus und ſpült ſie in kaltem
Brunnenwaſſer.
bläut, geſtärkt und zwiſchen den Händen ſo lange
geklopft, bis ſie halb krocken geworden ſind. Nächſt
dem ſteckt man ſie zum vollſtändigen Trocknen auf.

Schwarzer Pariſer Firniß zur Jmi-
tierung von Ebenholz- Man nimmt 1 Liter
dünnen AlkoholFirniß, 12 Gr. Anilinblau, 3 Gr.
Fuchſin und 8 Gr. Naphtalingelb, löſt dies alles
unter fleißigem Umrühren auf und gebraucht die
ſen Lack, wie jeden anderen Spirituslack, indem
man die ſchwarzgebeigzten und geſchliffenen Teile
mittelſt eines feinen Haarpinſels oder mit einem
kleinen Polierballen behandelt.

d

guſe. Der Schauſpieler N.
machte in Folge ſchlechten Memorierens nur zu
oft ſehr lange ſogenannte Kunſtpauſen, Als die
Regie eines Tages wegen Erkrankung mehrerer
Mitglieder um eine Vorſtellung verlegen war,
ſagte der berühmte Brockmann: „Gebt eine Pauſe
des Herrn N. und ein Ballet dazu, ſo iſt der Abend

ausgefüllt.
Die Regierung bei Licht Bei der

Thronbeſteigung König Jakob's J. von England
im Jahre 1603 überreichte ihm die Stadt Shrelvs
bury eine Glückwunſchadreſſe, in welcher ſie ſagle:
„Sie wünſche, daß er ſo lange regieren meöchte,
als die Sonne, der Mond und die Sterne ſcheinen.

„Wenn das eintrifft,“ ſagte der König zu dern
Ueberbringer der Adreſſe, „ſo wird mein Sohn i
Licht regieren müſſen.“

Folgen der Kappſitze im Theater.
Ein Bauer beſuchte einmal das Theater und

nahm einen Platz im Parquet, das wie in vielen

Man

Hierguf werden dieſelben ge

Theatern mit automatiſchen Klappſitzen verſehen
war. Während einer Pauſe erhebt der Bauer
ſich und ſein Sitz klappt natürlich hinter ihm,
ohne daß er etwas davon merkt, in die Höhe.
Als er nun ſeinen Platz wieder einnehmen will,
ſetzt er ſich ziemlich unſanftt auf den Boden.
Aufſpringen, ſich umſehen und ſeinem Hinter
mann eine gewaltige Ohrfeige verſetzen, iſt das
Werk eines Moments „Sol“ ſagte er, „das iſt
für das Stuhlweggziehen!“

Königin Eliſabeth von England

Ein Schwerenster.

„Was wird jetzt für ein Signal geblaſen d
W„„Sum Sammeln!

Weshalb e eWeil Jhre Gegenwart gnädiges Fräulein
zerſtreuend auf das Militär gewirkt hat le

als Kind. Wenn es wahr iſt, daß die
früheſten Eindrücke in der Kindheit nachhaltig für
das ganze Leben wirken, ſo wird man ſich eine
gewiſſe Härte in dem Charakter der Königin
Eilſabeth leicht aus den trüben Eindrücken ihrer
Kindheit erklären können. Als ihre Mutter, Anna
Bolehn, ſtarb, war ſie drei Jahre alt; der Biſchof
Exranmer mußte ſie für illegitim erklären, und
die vorher faſt angebetete kleine Prinzeſſin ward
wegen des Bruders, den die neue Gattin Hein
richs VIII., Johanna Sehmour unterdeſſen dem
Könige geboren hatte, verſtoßen und vergeſſen.
Jhre Erzieherin, Lady Bryan, erzählt in einem
Klagebriefe, woran es dem königlichen Kinde
fehle; es habe weder Kleider, noch Schuhe, noch
Vorhemdchen, noch Taſchentücher, überhaupt kein
Leinen, kein Nachtzeug, keine Nachtmützen. Die
Lady verſichert, die alten Sachen ſo lange wie
irgend möglich gebraucht zu haben, aber alles
erreiche ſein Ende und ſie bittet flehentlich, man
möge doch dieſe Bedürfniſſe der kleinen Prinzeſſin

r

i

S
r

Guke Ausßunftk. „Auguſte“, befiehlt die Dame
des Hauſes ihrem Mädchen, „geh' und frage
nach dem Befinden der kranken Frau Kanzleirat
Schmidt. „Und“, ſetzt ſie ſich beſinnend hinzu,
„im Fall ſie gar ſchon geſtorben ſein ſollte, ſo er
kündige Dich genau nach dem Tage ihres Begräb
niſſes.“ Das Dienſtmädchen beſorgt den Auf
trag und bringt folgende Auskunft heim: „Frau
Kanzleirat Schmidt befindet ſich beſſer und der Tag
des Begräbniſſes iſt noch unbeſtimmt.“

Cinlsuchkenösr Beweis. Sergeant Müller hat
kürzlich vertretungsweiſe die
wiſſenſchaftliche Jnſtruk
tionsſtunde übernehmen
müſſen. An der Hand ſeines
Leitfadens müht er ſich
nun, den Kerls die Lehre
von der Kugelgeſtalt der
Erde beizubringen: „Alſo
früher glaubte man, die
Erde ſei eine Scheibe. Aber
das könnt ihr euch doch
ſelber denken, daß das nicht
ſtimmt. Heutzukage weiß
man eben, daß die Erde
eine Kugel iſt. Wer das
etwa nicht einſehen will,
der kann mal n paar
Stunden tiefe Kniebeuge
mit Gewehrſtrecken üben.
Es giebt aber noch andere
Gründe für die Kugelgeſtalt
der Erde.“

ſteller. Papier iſt immerhin
noch billiger als Leinwand!“
Unverfroren Fremder

Herr: „Jünf Mark für
Logis? Im Bädeker ſteht doch Zimmer 2—3 Mark.

Wirt: „Ja, ja, dieſer Bädeker! Alle Reiſenden
beklagen ſich, daß ex unzuverläſſig iſt!“

J

RätſelEceke.

Kreuz Rätſel.

1, 2, 3, 4 Kreisſtadt im Badiſchen.
und 2 Vorwork,
2 und 3 Reichshauptſtad,
2 und 4 Kreisſtadt auf Rügen.

Aufgabe.
Die ſprechen den

Mühlräder.
Durch das auffallende

Waſſer wird das Rad 2
nach links, das Rad 1
nach rechts bewegt. Die
auf ſolche Weiſe zuſammen

treffenden Buchſtaben in
den einzelnen Radzähnen
vereinigen ſich nach einer
vollſtändigen Umdrehung
zu einem Sinnſpruch. Wie

berückſichtigen und beim Könige ein Wort für ſie
einlegen; die kleine Eliſabeth ſei ein ſehr ausge
zeichnetes Kind, wenn auch augenblicklich eigen
ſinnig und heftig, weil ſie am Zahnen leide und
keineswegs die gehörige Verpflegung habe, ſondern
gezwungen ſei, an der Tafel des Hausmeiſters
Speiſen zu eſſen, die für ein ſo zartes Alter
ſchädlich ſeien.

Hummes Mißverſtändnis A. Geflügel eſſe
ich gern, Enten ausgenommen.“ B. Sonſt eſſen
Sie das Geflügel unausgenommen?“

lautet dieſer?

(Auflöſungen folgen in zweitnächſter Nummer.)

Auflöſungen aus vorletzker Lummer.

Quadräträtſel:
S

E

L

M

A i 22Verantwortlicher Redakteur Paul Vetter, Berlin 0. Gedrugt und berausgegeben von John Schwerins Verlag Atttengeſellſchaft, Berun Holzmarktſtr. G.

werden afer Dannmein Sohn, werde Schrift
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